ner Ze 


Montag, den 30. März. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Gong: 


) ( ‚rag eiertage. Vierteljähriger Abonnementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. niertionggebühr für den Raum einer vier⸗ 
geſpaltenen Petitzeile bei einmaliger Einrückung 4 kr., bei mehrmaliger D 9 jährig fl., 3 j 


ng 2 kr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 10 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die Adminiſtration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 
e Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. 


ie nächſte Verlooſung der Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchrei. 
e SEET Oeſterreich unter der Enns wird 
am 30. April d. J. Vormittags um 10 Uhr im Landhauſe ſtatt⸗ 
finden. BEN Su. 

Diefelbe beſchränkt ſich auf Schuldoerſchreibungen, welche zur 
Rückzahlung bis 31. Oktober 1856 angemeldet und bisher noch 
nicht gezogen wurden. 

SÉ, Schuldverſchreibungen werden vom 1. April d. I. 
angefangen vis nach der Ziehung zu einer Umſchreibung, mit 
weißer eine Aenderung der Nummer verbunden wäre, nicht an⸗ 

enommen. 2 
? "Bien, am 25. März 1857. , 
Der k. k. Statthalter in Nieder-Defterreich. 
J. W. Freiheer v. Eminger, 


worin ſie ſich entſchieden für die Aufhebung des Wucher⸗ Zwecken geſtattet iſt, concurriren können. Die chemi⸗ 
geſetzes erklärt. Nachdem das genannte Blatt die ſſchen Gewerbe dort auf das inländiſche Salz hinwei⸗ 
bereits oft wiederholten Gründe aufgezählt hat, welche] ſen und beſchränken, hieße nur ihren Aufſchwung läh⸗ 
für eine ſolche Maßregel ſprechen, gelangt es zu fol- men, und durch das Bleigewicht des Staatsmonopols 
gendem Paſſus, den wir wörtlich wiedergeben: zum Schaden der geſammten Volkswirthſchaft unmög⸗ 
„Sprechen H Erwägungen allgemein zu Gunſten der freien lich machen. An der Elbe bei Auſſig z. B., wo Soda⸗ 
a e e mein 2 beſondere — Fabriken der geſammten Induſtrie dringend Noth thun, 
tung für Oeſterreich. g reie Bewegung von Capi⸗ i N reußen 
tal und Arbeit, verbunden mit zweckmäßigen Credit⸗ und Schul⸗ re War o? ee een w 4 eg 
geſetzen und prompter Juſtiz, wird den Sporn zu jener Capi⸗ ei zollfreier infu r um 30 bis reuzer pr. 8 
talsbildung geben, ſowie zugleich jene Anziehung auf fremde ner beziehen, während inländiſches Salz dorthin ſchwer⸗ 
Capitalien ausüben, welche nbthig find, damit den raſch wachſen⸗ [lich unter 2 Gulden pr. Centner beſchafft werden kann. 
den Bedürfniſen unserer wüthſchaftlchen Entfaltung genügt | Ebenſo würde in dem Egerer Kreiſe deſſen Reichtum 
werde, und damit das Capital ſeine befruchtende Kraft nicht blos an mineraliſchen Scha jetzt los daliegend, bei 
in den großen Unternehmungen und an der Börſe, sondern auch n mineraliſchen ätzen, jetzt nutzlos daliegend, 
bis zu den fernſten agricolen Kreiſen und bis zu der Heinften | billigen Preiſen der zu ihrer Verarbeitung nöthigen 
Werkſtatt bethätige. Kein anderes Reich bedarf dieſesſchemiſchen Hülfsmittel dem Unternehmungsgeiſte ganz 
Hebels mehr als das neue Qeſterreich. Wenn in den neue Bahnen und fomit dem Volkswohlſtande neue 
wirthſchaftlich am meiſten Wee Ländern, trotz ihres Quellen erſchlieſſen würde, das Sal G m 
Capitalienreichthums, die Wuchergeſetze entweder ganz beſettigt, n erſchlieſſen würde, das Salz von era u 
oder doch fo gut wie aufgehoben find, — wie viel mehr erſcheint nahezu 1 Gulden pr. Centner billiger zu haben ſein, 
dies in unſerm Vaterlande geboten, deſſen Capitalskraft im Gan- | ald das inländiſche. Was ſolche Preisunterſchiede für 
zen noch in keinem Verhältniß zu den großen wirthſchaftlichenf die Metallurgie aber zu bedeuten haben, weiß jeder 
Sachverſtändige. Braucht man doch z. B. auf 1 Cent. 
Kupfergewinnung 12 bis 15 Centner Salzſäure. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 30. März. 


de „Wiener Zeitung“ bringt die ole chenden 1. 
iſchen Cabinets, durch welche die kaiſerliche 


Depeſche des öſterreichiſchen Cabinets mitgetheilt, in 
welcher Graf Buol den auswärtigen Höfen die Be⸗ 


Se. k. l. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 26. März d. 3. die bei dem böhmiſchen Ober: 
Landesgerichte erledigte Rathsſtelle dem Landesgerichtsrathe in 
Prag, Konrad Weznicky, allergnädigſt zu verleihen ud, 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhö ſter Ent⸗ 
ſchließung vom 19. März d. I. dem Med. Dr. und Spitalsdirek⸗ 
tor in Pavia, Andreas Chriſtofori, in Anerkennung ſeines 
verdienſtlichen Wirkens im Spitalsdienſte, das goldene Verdienſt⸗ 
treuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 13. März d. J. den Privatgelehrten Wilhelm 
Gasparrini zu Neapel zum außerordentliche Profeſſor der 
Botanik an der k. k. Univerfität in Pavia allergnädigſt zu ernen⸗ 
nen geruht. u 

Der Juſtizminiſter hat den Bezirksamts-Aktuar Remigius 
Waniezek, und den Auskultanten Hippolit Lopuszyüskt, 
zu Gerichts⸗Adjuntten bei dem Kreisgerichte in Tarnopol ernannt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät mé Sich beſtimmt gelunden, 
Allerhöchſtihre Geſandtſchaft am königl. Sardiniſchen Hofe von 
dort abzuberufen. 8 

Die k. Preußiſche Geſandtſchaft in Turin hat in Folge des 
mit dem königl. Preußiſchen Hofe diesfalls gepflogenen Einver- 
ſtändniſſes es übernommen, die Intereſſen der kaiſerl. Oeſterrei⸗ 
chiſchen Staatsangehörigen im Königreiche Sardinien vorkom⸗ 
menden Falls zu vertreten. b 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter 
zeichnetem Diplome den LL Kämmerer Orſat de Bonda 
aus R ſterreichiſchen 4 

iches aller . 
ben At d Asch: Maie ? S 
are, dom 9. März d. I. dem Triefter Hafen und See⸗ 
ſchließung dur Gogola v. Leesthal, die Annahme 
e e 
n a Tragen des ibm von Sr. Majeſtät dem Könige von 
ee. land verliehenen Ritterkreuzes des Griechiſchen Erlöſer— 


„fand nicht nur die Antwort des Grafen Cavour au 
die erc des öſterreichiſchen Cabinets in Be 
zug auf die heftigen UND täglichen Angriffe der pie⸗ 
monteſiſchen Preſſe, WI che die ſardiniſche Regierung 
durch ihre Toleranz. autorifirt hat, ungenügend, ſon⸗ 
dern es ſah auch eine neue Beleidigung in der Hal⸗ 
tung der piemonteſiſchen Regierung bei Gelegenheit der 
Discuſſion über das Geſetz in Bezug auf die Befeſti⸗ 
ungen von Aleſſandria. Die kaiſerliche Regierun 


Aufgaben ſteht, die ihrer Löſung erſt harren.“ 


Wien, 28. März. Die nächſte Folge der Auf⸗ 
hebung des Einfuhrszolls auf ausländiſches Salz für 
industrielle Zwecke wird ein raſches Aufblühen aller 
derjenigen Etabliſſements ſein welche ſich mit der Fa⸗ 
brikation chemiſcher Producte beſchäftigen, die, wie ge⸗ 
nugſam bekannt, bisher eben nicht die ſtarke Seite der 
öſterreichiſchen Induſtrie geweſen iſt, was aber baupt⸗ 
ſächlich wohl den hohen Salzpreiſen zuzuſchreiben iſt, 
da dadurch die inländiſche Fabrikation gehindert wurde 
mit dem Auslande in eine erfolgreiche Concurrenz zu 


O Frankfurt, 26. März. [Iahresertrag der 
Bank.] In unſerer Geſchäftswelt iſt man mit dem 
Jahresertrage der hieſigen Bank ganz zufrieden. Man 
verlangt nicht mehr directen Profit, da der indirecte 
Profit, welchen die Bank dem Verkehre bringt, ein viel 
beträchtlicherer und dem hieſigen Geſchäftsmanne ſowie 
dem Publicum die Hauptſache iſt. Indem der Ge⸗ 
ſchäftskreis der Bank ein engerer iſt, als derjenige der 
neueren Creditinſtute, welche in großen induſtriellen 
Unternehmungen, Eiſenbahnbauten und auch an der 
Börſe ſpeculiren, macht ſie wohl ein weniger einträgli⸗ 
ches, allein ein ſicheres Geſchäft. Der Hauptvortheil 
ihres beſchränkteren Geſchäftskreiſes aber liegt darin, 
daß ſie die Geldcirculation ſehr erleichtert, zugleich aber 
auch das Geld nicht vertheuert. Das aber iſt es, wor⸗ 
auf es der biejigen Geſchäftswelt und dem — 
haup ich ankon 0 ” als 
gemeinen Vortheils llen verzichten die See der 
Actien gerne auf größere Dividenden. Es wäre eine 
Calamität für die hieſigen Verhältniſſe, wenn unfere 
Bank ſich nur auf das große Dividendenmachen ver⸗ 
legte. Die Jagd nach großen Dividenden hat ſich bei 
anderen Bankinſtituten ſchon empfindlich genug bis in 
die engſten Privatverhältniſſe geäußert, wohin ſollte es 
führen, wenn auch die hieſige Bank die Jagd mit⸗ 
machte und den Zinsfuß für Frankfurt und Süddeutſch⸗ 
land zu einer den ökonomiſchen Verhältniſſen der Be⸗ 
völkerung zum höchſten Nachtheile gereichenden Höhe 
hinauftriebe? Da ſich der größte Theil von Actien 
in den Händen von Leuten befinden, die ein hohes 
Intereſſe daran haben, daß die Bank ihre bisherigen 
Zwecke verfolge, jo dürften Jene, welche wegen beſſerer 
Dividenden eine Erweiterung des Geſchäftskreiſes der 
Bank wünſchen, kaum einige Ausſicht auf Erfüllung 
ihrer Wünſche haben. 

Die Zeiten haben ſich raſch geändert. Den Spie⸗ 
lern an der Börſe iſt der Boden unter den Füßen 
gewichen. Welch ein Unterſchied in dem hieſigen Bör⸗ 


Von dieſen dreißig Stimmen fanden zehn, daß der 
Aſtronom ſehr galant ſei, zehn, daß er ſehr klug ſei 
und die letzten zehn beſchloſſen einfach, ihn in die Arche 
des Herrn vom Stamme Noah zu ſchicken, und unter⸗ 
zogen ſich auch der Mühe, ihm eine Gefährtin, ſeiner 
Gattung, ein Weibchen, zu ſuchen. — Sie ſehen, daß 
man in Wien beginnt wie in Paris, über Alles und 
noch etwas mehr zu ſpotten. — Der franzöſiſche Eſprit 
macht Fortſchritte. — Er wird nicht überſetzt, ſondern 
verpflanzt. — Die Preſſe, die Reiſenden, die Moden, 
das Theater befördern ſein Umſichgreifen, beſonders 
ſeitdem die franzöſiſchen Acteure die Welt durchziehen. 
Wien bat die Rachel, hat Levaſſor und Brindeau 
mit Beifall aufgenommen, und ſcheint nach und nach 
alle Celebritäten und Curioſitäten von Paris herbei⸗ 
locken zu wollen. Man ſagt, daß dem Propheten Hume, 
brillante Anträge gemacht worden ſind, auf daß er auch 
hierher komme und auch unſerer emotionsſüchtigen Ge⸗ 
ſellſchaft eine neue Art von Aufregung bereite. : 

Die Salons find geſchloſſen, die Boudoirs nicht 


folge eine fubverfive Politik, die nicht nur die ſociale 


Ordnung cn: o a 
dun Wiener Verträge geſchaffene politiſche Ord⸗ 


eſterrei en, erklärt er jedoch, 
Ben feine under en oder drohenderen 
en folgen werden, und daß Oeſterreich auf 
werde all bis zum letzten Augenblicke alles vermeiden 

„was die Aufrechthaltung des Friedens compro⸗ 


mittiren od Sp S 9 
oder den europäischen Cabineten Verlegenhei— 
ten bereiten könnte.“ CH 13 


England zniſche Circular-Note iſt von Frankreich und 


und Wie ereits beantwortet worden; die in Berlin 
ben den N beglaubigten Geſandten dieſer Mächte ha⸗ 
Note de Inhalt dieſer Antwort in Form einer Verbal⸗ 
mitgetheilt Regierungen von Preußen nud Oeſterreich 
Auel t. Wie verlautet, iſt der Inhalt dieſer Rück⸗ 
friedigend für Dänemark denn doch nicht fo ganz bez 
w Al denn wenn es ſich auch beftätigt, daß ſo— 
deutſch Hand als Frankreich gegen den Austrag das 
mehrfachen Conflictes vor dem deutſchen Bunde 
ſeits do e Bedenken erhoben haben, fo ift es anderer⸗ 
Viscount gewiß, daß ſowohl Graf Walewski als auch 
nt Palmerſton die Rechte der Herzogthümer ent» 
e rkannt haben. 3 
bringt i „Auſtria“ das Organ des Handelsminiſteriums 
N ihrem neueſten Hefte einen längeren Aufſatz, 


ſten Ta Garten nennt, der mir jedoch in feinen ſchön⸗ 
dies bei u ſtets wie ein Fegefeuer vorkam. Leider iſt 
Häuſe em beſten Willen unmöglich; die Prater⸗Kaffee⸗ 
den der; find noch hermetiſch geſchloſſen und was dort 
aus duch n Wanderern vorgeſetzt wird, entſpricht durch⸗ 
mit ben dem Ideal eines wohl und ſorgfältig bereiteten, 
Die S erſten Gaben des Lenzes garnirten Frühſtücks. 
ume karte bei Domaper ift ebenſo kahl, als die 
der S ſeines Gartens und im Paradies⸗Garten läßt ſich 
re unter ang nicht bewundern, weniger aus 
weit wir de weil der Garten noch geſchloſſen iſt, als 
Es dei feit zehn Tagen keine Sonne geſehen haben. 
f Dm. als hätte fie von uns Abſchied genommen 

d immerwiederkehr. Pelze und Mäntel ſind wieder 
lic er Tagesordnung und der Regenſchirm unſer täg⸗ 
icher Begleiter, und ſo geht Alles ſeinen verdroſſenen 
rab und harrt reſignirt des nahen Weltuntergangs. 


Ft 


falinen zu fo billigem Prei Sta 

verabreicht würde. Dieſe Anſicht iſt jedoch durchaus ir 
rig. Die Regierung gab ſchon ſeit längerer Zeit für 
techniſche Zwecke das Salz zum Productionspreife ab, 
dieſer Preis iſt aber, namentlich was das für die de 
miſchen Fabriken ohne weitere Reinigung verwendbare 
Salz betrifft (wozu das Steinſalz von Wieliczka nicht 
gehört), in Oeſterreich weit höher als in den meiſten 
anderen Staaten, hauptſächlich darum, weil auf den 
Staats⸗Salinen das Brennmaterial (Holz) zu theuer 
iſt. Wenn aber auch das Salz auf unſern Staats⸗ 
Salinen billiger gewonnen werden könnte als es der⸗ 
zeit geſchieht, fo würde dieß doch für die davon weit 
entfernten Induſtrie-Diſtricte des großen Kaiſerſtaates 
bei den vertheuernden Frachten eben ſo wenig Werth 
haben als der billige Preis des Steinſalzes zu Wieliczka. 
In Böhmen namentlich für deſſen geſammte Indu⸗ 
ſtrie, Metallurgie und Landwirthſchaft billigere Preife 
des Salzes und der daraus hervorgehenden chemiſchen 
Hülfsmittel am dringendſten nothwendig erſcheinen, 
wird unmöglich das inländiſche Salz mit dem auslän⸗ 
diſchen, nachdem deſſen zollfreie Einfuhr zu techniſchen 


und müſſen ſteigen meine Credit auf 400 und 500!“ 
„Aber Sie ſelbſt werden Sie denn da noch exiſtiren?“ 
„Gott! iſt doch entgangen Noah der Sündfluth,“ ſprach 
ſich in die Bruſt werfend dieſer Speculant der Zukunft, 
„und ſtammt doch meine Familie in gerader Linie von 
dieſem kühnen Schiffer!“ Eine junge Frau kam hinzu 
und bat den Spätenkel Noah's, ſie doch mit in ſeine 
Arche aufzunehmen; er verſprach es ihr, indem er ihre 
ſchöne Hand küßte und bat fie ſogar , auch ihren alten 
Ehemann mitzubringen. — „Würden Te auch,“ fragte 
Jemand, „die Mutter und Tante aufnehmen.“ — „D! 
nein,“ antwortete dieſer, geiſtreich lächelnd, „Noah war 
es nur geſtattet mitzunehmen zwei Thiere don jeder Gat⸗ 
tung.“ — Dieſe Aeußerung wurde der hübſchen Dame 
hinterbracht und dieſe ſchwur, der Nachkömmling des 
erften Menſchen nach der Sündfluth dürfe nimmermehr, 
und müßte fie mit der ganzen Welt du Grunde gehen, 
ihr Haus betreten. — Die Unterhaltung in jener Ge⸗ 
ſellſchaft, wo dieſe Scene vorfiel, war auf dieſem Punkt 
angelangt, als man einen berühmten © onomen mel⸗ ılon 
dete. Alles lief ihm entgegen und dreißig Stimmen offen, das iſt in zwei Worten, der Zuſtand unſerer Ge⸗ 
richteten gleichzeitig an ihn die Frage, was er von dem; ſellſchaft ſeit dem Schluß des Carnevals: man tanzt 
Kometen denke. — Als er bemerkte, daß er es mit einer nicht mehr, und empfängt noch nicht Beſuche. Leute, 
Unmaſſe äußerſt umfangreicher BON Ten zu thun welche den Winter über Tag für Tag beiſammen waren, 
hatte, ſprach er: „Meine Damen, ich ſtehe nun inmit⸗ mit einander ſprachen und tanzten, wechſeln nur flüch⸗ 
ten von Kometen, und ich muß Ihnen geftehen, daßf tige Grüße auf der Straße, dem einzigen Orte, wo 
ihr Feuer mich in Flammen ſetzt daß ich jedoch eben man einander ſieht. — So En Tänzer, der mit 
ſo ſicher bin, nicht zu Aſche verzehrt zu werden.“ Vorliebe in den atlasverbrämten Tanzordnungen oer 


Se. k. k. E, Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent 
Se. k. k., 4 1 
ſchließ dom 27. März d. 0 d 
Ee Sue Sit a wn Ueberſetzung zu 
s ihre in Preßburg als A 
rath alle A u Preßburg, Johann Ertl, zum Präſes des Kr 
ge es zu Neutra allergmäbigft zu ernennen geruht. 
mitatsger! . Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Out: 
— — a 20. März d. I. den 5 GE 
ie Luce "o Fab ani, zum Pöniten⸗ 
WH S Fomo, Johann ant, Pö 
RE 1 55 RE Kathedralkapitel alergnäbigf zu 


ernennen geruht. CG > u Alethöchſer Ent: 
Se ſtoliſche Majeſtät haben mi erhöchſter 

ten dom 20. März d. 85 zum Domherrn am Kathedral⸗ 
iel ie Bergamo den dortigen biſchöflichen Sekretär, Hippolit 


eri Aalt ernennen gerubt. 
Bomb are A Gr, or haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Se. k. k. E än d. J. den Profeſſor Dr. Franz 
ließung von der univerſiuät zu Pavia und den Dokter der 
La E, AN Jacini, zu wirklichen unbeſoldeten Diren 
des Kee Stftg Inſtituts der Wiſſenſchaften, Literatur un 
Künſte allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Feuilleton. 


Courrier de Vienne. 


. e Die 
Lenz ein Faulenzer. Discuffionen über den Kometen. 
Gesche der Salons auf der Straße. Fiaker und Taxe. ee 
mit und ohne Diamanten. Scholz und Miß Sarah. rt: 


Wien, 28. Mätz. 


Gern möchte ich in dem guten Monat März, der 
ſchon verdrießliche Abſchiedsblicke auf ſeinen Nachfolger 
wirft, Ihre Leſer in einer Weiſe bedenken, wie es einem 
eifrigen und artigen Courrier dent, der in einer übe Hier Dart x 
licher als Paris gelegenen Hauptſtadt feinen Sit aufe is 97155 wird die Frage über den Weltuntergang eifrig 
geſchlagen. — Gern möchte ich fie zu einem Dejeuner W ee „Glauben Sie an das prophezeite Ende der 
in den Prater⸗Kaffee⸗Häuſern laden und ihnen dort Welt?“ Warum nicht,“ antwortete ein dicker Ban⸗ 
quier ſeinem Börſen⸗ und Glaubensgenoſſen, der ihm 
dieſe Frage geſtellt hatte. — „Wäre ich deſſen ſicher, 
antwortete jener, „ſo würde ich verkaufen alle meine 
Actien und würde mir nur kaufen Credit.“ — „und 
warum?“ „Weil,“ antwortete jener, „wenn zerſtört 
ch wird Alles in dieſer Welt, Häuſer, Kirchen, Paläſte, 
Eiſenbahnen, Schiffe ıc., man wird brauchen Geld und 
Credit, um wieder Alles aufzubauen und herzuſtellen 


friſchen Grün der Landſchaft erlaben; gerne möchte i 
Sie das entzückende Schauſpiel des Sonnenuntergang 
von jener irdiſchen Höhe genießen laſſen, die man den 


fenleben von heute und vor einem Jahre! Welch ein 
Rauſch damals und welch ein ſtillgemüthlicher Katzen⸗ 
jammer heute. Die Mäkler, welche voriges Jahr täg⸗ 
lich hunderte von Gulden verdienten, ſind jetzt mit ein 
paar Gulden hochzufrieden. Die Börſenſpieler aus den 
benachbarten Staaten, welche ſchaarenweiſe hierher ka⸗ 
men, die öffentlichen Locale füllten und ſich für den 
leichten Erwerb des Spiels an Champagner gütlich 
thaten, ſind wie vom Winde weggeblaſen und haben 
ſich in ihrer Heimath wohl wieder dem ſchlichten Bier⸗ 
glaſe hingegeben. Doch ſo geht es. Tempora mu- 


tantur et nos mutamur in illis. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 28. März. [Reife Ihrer Majeſtä⸗ 
ten.] Die „Peſth-Ofner Ztg.“ theilt das vorläufige 
Programm für die Reiſe Ihrer Majeſtäten in Ungarn 
wie folgt mit: 

Am 4. Mai Nachmittags gegen 4 Uhr Ankunft zu 
Schiffe und feierlicher Einzug in Peſth⸗Ofen. 

Vom 3. bis 11. Mai Aufenthalt Ihrer Majeſtä⸗ 
ten in Ofen. 3 

Am 12. Fahrt über Ifapee nach Jäßbereny; 

am 14. über Szele und Ezegled, dann von da per 
Eiſenbahn über Ketskemét nach Szegedin; 

am 14. mit Dampfſchiff nach Körtvélyes, ſonach 
über H. M.⸗Väſärhely nach Gyula; 

am 15. nach Beſichtigung der näheren Körös⸗Re⸗ 
gulirungsarbeiten über Szalonta nach Großwardein; 

am 16. und 17. Aufenthalt daſelbſt; 

am 18. Reife nach Debreczin über Ujfalu; 

am 19. über Nyiregyhäza und Tokaj nach Tarczal; 

am 20. von Tokaj zu Waſſer bis nach Lucz, von 
da nach Miskolcz; 

am 21. über Szikßé nach Kaſchau; daſelbſt 

am 22. und 23. Aufenthalt; 

am 24. nach Eperies; 

am 25. über Kirchdorf nach Liutſchau; 

am 26. über Straczena und Dobſchau nach Ro⸗ 


ſenau; 
am 27. über Tornalya nach R.⸗Szombath; 
am 28. nach Erlau über Putnok; 

am 29. über Gyöngyös Rückkehr nach Ofen und 
Aufenthalt daſelbſt bis zum 12. Juni; inzwiſchen aber 
eine Excurſion von 2 Tagen, und zwar den erſten Tag 
über Vörösvär nach Gran, wo Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
ſerin übernachten oder gleich per Dampfſchiff zurück⸗ 
kehren; Se. Majeſtät der Kaiſer übernachten in 
Spolgfägh. ` Yan 

Den zweiten Tag, Rückkehr Sr. Majeſtät über 
B. Gyarmath und Waitzen nach Ofen. 

Am 11. Juni wohnen Ihre Majeſtäten der Frohn⸗ 
leichnamsfeier bei, welche auf das Feierlichſte begangen 
wird. 

Am 13. Juni Fortſetzung der Allerhöchſten Reiſe 
und zwar über Velencze nach Stuhlweißenburg; 

am 14. über Palota und Zircz nach Veßprim; 


am 15. über Füred und den Plattenſee nach Keß⸗ 
thely; n 

e — 16. nach Körmend über Kapornak und 3. 
Egerßeg; 


am 17. über Steinamanger und Güns nach Oe⸗ 
denburg; daſelbſt am 18. und 19. Aufenthalt; 
am 20. über Mattersdorf und Forchtenſtein nach 
Eiſenſtadt; 
am 21. Nachmittags nach Preßburg, dort am 22. 
und 23. Aufenthalt — worauf die Rückkehr Ihrer 
Majeſtäten in die kaiſerliche Reſidenz erfolgt. 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
Ferdinand Max, General-Gouverneur des Lombardiſch⸗ 
Veneti niſchen Königreichs, find am 23. d. M., von 
Trieſt kommend, in Venedig eingetroffen. Trotz der 
ungünſtigen Witterung waren unzählige Gondeln bis 
zu den Giardini publici Sr. k. Hoheit entgegengefahren 
und eine unabſehbare Menſchenmenge bedeckte die Riva 
dei Schiavoni, den Molo und die Piazzetta. Alle im 
Baſſin von S. Marco liegenden Schiffe, an welchen 
Se. k. Hoheit beim Landen unter dem Hurrahrufe der 
auf den Raaen befindlichen Matroſen vorüberfuhren, 
waren feſtlich beflaggt. Beim Ausſteigen wurden Höchſt⸗ 
dieſelben von den Herren geheimen Räthen und Käm⸗ 
merern, von den hoffähigen Nobili und den Militair-, 
Civil⸗ und kirchlichen Behörden empfangen, die ſpäter 
auch in den Appartements zur Aufwartung zugelaſſen 


zeichnet wurde, und ſich der ſüßen Hoffnung hingab, 
auch in der Erinnerung feiner jungen Gräſinen einen 
Platz einzunehmen, fällt aus den Wolken, wenn er mit 
eigenen Ohren hört, wie man ſich erſt nach ſeinem Na⸗ 
men und Stand erkundigt. — Wehe dem, der es wa⸗ 
gen würde ſich unter den Augen der ſtrengen Mutter, 
oder der unbarmherzigen Gouvernante auf der Prome⸗ 
nade zu nähern, oder Abends ohne beſondere Einladung 
in die Loge zu kommen. — In dieſer Hinſicht iſt das 
Leben in Paris weit angenehmer; dort ſpricht man mit 
einander, wo Br einander trifft und hat noch überdies 
die en e Sachen und das Vergnügen 
öfters zum on Geſellſchaft ier geladen zu werden. 
— Die Wiener ſie kriecht aug in, der Faſtenzeit wie 
eine Schnecke; s oder eine @ ihrer Muſchel, fei 
dieſe nun ein Hau Mipage, nur bei ſchö⸗ 
nem Wetter, um zu machen und ein 
ewig unbewegtes oi 
Monat Juni fat W 
zerſtreut ſich in alle? Sé 
Geſellſchaft Geiſt, Grazie 8 d 
dere anziehende Eigenſchaften. als anderswo Sack: 
chen find vielleicht noch ſchöner lette ue SE 
tragen ihre Perſon, wie ihre Toile i ite 
d Wer nicht von drei 
zu beſtimmten Zeiten zur Schau. 
bis vier oder fünf Uhr im Prater 
das Vergnügen fie zu ſehen eingebüßt, 
er dieſes Vergnügen täglich genießen, 


wurden, nachdem Se. k. Hoheit zuvor auf dem Markus⸗ 
platz aufgeſtellten Truppen hatten defiliren laſſen. Die 
vorbereitete Beleuchtung des Markusplatzes wurde durch 
das Regenwetter geſtört; in dem glänzend beleuchteten, 
von der Elite des Publikums und namentlich von den 
Damen Venedigs beſuchten Fenice-Theater wurden Se. 
k. Hoh. auf das Wärmſte begrüßt. (Gan, di Venezia.) 

Als Se. kaiſerliche Hoheit der Herr Erzherzog Fer⸗ 
dinand Mar vor einigen Jahren Paläſtina und Jeru⸗ 
ſalem beſuchte, verſprach er der dortigen katholiſchen 
Kirche einen Altar zu widmen. Wie man vernimmt, 
ſoll beier in Kurzem vollendet fein, und der erzherzog⸗ 
liche Rath, Herr Scherzenlechner, ſoll binnen wenigen 
Wochen ſich mit demſelben und andern werthvollen Ge- 
ſchenken Sr. kaiſerlichen Hoheit nach Rom begeben, wo 
dieſe Gegenſtände von dem Papſte geweiht und von 
wo ſie dann nach Jeruſalem gebracht werden ſollen. 

[Die Verhaftung des Luka Radonich ſtellt 
der „Svetovid“ in anderem Lichte dar, als die bisheri- 
gen Berichte. Es wird nämlich dieſer Zeitſchrift aus 
Cetinje geſchrieben: Gleich nach der Abreiſe des Fürſten 
Danielo nach Paris tauchten einige Anführer auf, wel— 
che auf Anſtiftung des ruſſiſchen General-Conſuls, Peter 
Strmouchow aus Raguſa die Ausrottung des herr- 
ſchenden Geſchlechts Petrovic Regus anſtrebten. Das 
Haupt dieſer Anführer, Luka Radonic, Oept öſterreichi⸗ 
ſcher Unterthan), deſſen Vorfahren wegen Verraths und 
Verſchwörung aus Montenegro vertrieben worden waren, 
begab ſich am 14. Februar nach Cetinje in den fürft- 
lichen Palaſt und proclamirte ſich als Hoſpodar von 
Montenegro. Die dem Fürſten ergebenen Senatoren 
aber ergriffen ihn, warfen ihn ins Gefängniß und fand- 
ten dem Fürſten ausführlichen Bericht darüber. Man 
ſoll bei dem Gefangenen eine Correſpondenz mit dem 
Ruſſiſchen Conſul gefunden haben. (2) 


Preußen. 


Aus Remagen, 26. März, wird über den Ser 
königl. Hoh. dem Prinzen Friedrich Wilhelm zuge— 
ſtoßenen Unfall folgendes gemeldet: „Se. k. Hoh. der 
Prinz Friedrich Wilhelm reiſten am 24. März mit zwei 
Courrierpferden in einem leichten Wagen von Koblenz 
nach Remagen, bez. nach der Apollinaris-Kirche, um 
der kirchlichen Feier daſelbſt beizuwohnen. Bei der 
Fahrt durch Remagen verſuchten die Pferde nach alter 
Gewohnheit in die Gaſſe nach dem früheren Poſtſtalle 
einzubiegen, was in dem Augenblick geſchah, als der 
Poſtillon ſich nach Sr. k. Hoh. umſah, um eine an 
ihn gerichtete Frage zu beantworten. Der Poſtillon 
lenkte indeß mit ſtarker Hand die Pferde um, kam 
dabei aber mit der Deichſel dem gegenüber ſtehenden 
Eckhauſe zu nahe, wodurch die Spitze derſelben, näm⸗ 
lich das Eiſen, woran die Aufhalter befeſtigt find, ab- 
brach. Se. k. Hoh. haben dieſen Vorfall in gewohn⸗ 
ter huldvoller Weiſe mit Scherz betrachtet und beab⸗ 
ſichtigten, die Fahrt nach der Apollinaris-Kirche mit 
demſelben Wagen fortzuſetzen, wenn nicht ein Wagen 
des Hrn. Grafen v. Fürſtenberg herbeigekommen waͤre, 
um den hohen Reiſenden nach dem Apollinaris-Berge 


zu führen.“ 
Frankreich. 


Paris 25. März. Tagesberichtl. Der Moni⸗ 
teur veröffentlicht heute den Budget⸗Voranſchlag 1858. 
Wie gemeldet, überſteigt derſelbe nicht weit die 1700 
Millionen, zu welchen man in den zwei letzten Jahren 
gelangt iſt. Doch überſteigt er ſie immerhin mit drei⸗ 
ßig und einigen Millienen, während man, nach dem 


Vorgange Englands, bei der vollen Rückkehr des Frie⸗ z 


dens, eher eine beträchtliche Abnahme des während der 
Kriegsjahre ſo raſch angewachſenen Budgets erwartet 
hätte. Das Nichtzutreffen dieſer Erwartung erklärt ſich 
daraus, daß der neue Kriegsdecime, welchen wir dem 
orientaliſchen Kriege danken, 
rungs⸗Gebühr aufgehoben wird und aus der Abſchaf⸗ 
fung der Stempelgebühr, welche bisher von kaufmän⸗ 
niſchen Circularen u. dgl. erhoben wurde; der Ertrag 
belief ſich freilich nur auf eine Million Fr., und die 
Regierung hofft, dies auf dem Wege der Poſt wieder 


zu gewinnen; bisher werden nähmlich jene Girculare, i 


um dem Stempel wo möglich zu entſchlüpfen, weniger 
durch die Poſt als durch Privatboten verſandt. Der 
Ausfall dieſer zwei Steuer⸗Erleichterungen und der 
nöthige Zuwachs über das vorjährige Budget foll durch 
die ſogenannten neuen Börſenſteuern, d. h. durch die 


in Strömen und ſelbſt dann ſieht man nur dieſelben 
Geſichter, dieſelben Perſonen hinter den Fenſtern, der 
in dieſer Proceſſion nie fehlenden Equipagen. Mit un⸗ 
ter gleicht dieſe Proceſſion einem Leichenzuge, brächten 
die raſch dahin eilenden Fiaker nicht eine Abwechſelung 
in dieſe ſchwerfällige, ariſtokratiſche Monotonie. Der 
Fiaker iſt das für die E $ 
für den Fiaker ſelbſt find. Er ift ein wahres Wiener 
Element; freimüthig nach ſeiner Art, klatſchſüchtig ſorg⸗ 
los, ſpöttiſch und anſcheinend gutmüthig. Beim Anblick 
von Equipagen murmelt er und runzelt die Augenbrau⸗ 


nen, beim Anblick von Comfortables macht er ſchlechte [z 


Späße und zuckt die Achſeln. Er verbringt ſeine Zeit 
damit, dieſe mit den Blicken zu muſtern und jene mit 
der Zunge zu zerreißen, bis er nicht ſelbſt mitten in ſie 
hineinfährt. unbekümmert um die Wappen an den 
Wagenſchlägen, raſt er an ihnen vorbei, mißt ſie, über⸗ 
holt ſie und zähmt ſein olympiſches Feuer in der Regel 
erſt vor der Polizei⸗Wache, wenn er es nicht anders 
vorzieht, dieſer beim Vorbeiſauſen feine Nummer zu⸗ 
zurufen und feine Luſt am anderen Tage mit einer 
Geldſtrafe zu büßen. Seit er den Stock nicht mehr 


— 


ſie zu fürchten hat, fühlt ſich der Wiener Fiaker frei wie 


er kennt nur einen Alp, 


di thmet, 
ie Euft, weiche er dër: Dieſe laſtet ſchwer auf 


die Zar, 


7 in fi cl: i n d ückt, D H 
ter ſich Ru tan (dm zb ` ihm höchſt unbequem; was thäte er nicht, 
außer es regneſ gehen und 


zu werden, was thut er nicht ſie zu um⸗ 
man muß geſtehen, 


nur für die Einregiſti⸗ h 


Equipagen, was die Comfortables] P 


daß die allzugewiſſen⸗Ianführen, daß jetzt 


Erhöhung des Stempels der Actien und e Donaufürſtenthümer ſo beſchaffen, um als Erklärungs⸗ 
von 5 auf 15 Centimes per 700 Fr. Capital gedeckt grund einiger circulirender Gerüchte gelten zu können, 
werden. Von den neuen Zuſchüſſen ſollen W bentich 
verwandt werden: je 5 Mill. für die transatlantiſchen 
Paketboote zur Rückzahlung an die Bank und zur Er⸗ 
höhung der Gehälter gewiſſer kleiner Beamten. Im 
Ganzen ſtellt ſich die Einnahme auf 1,73 7,115,171, 
die Ausgabe auf 1, 716,986,190 Fr. heraus, was ei⸗ 
nen Ueberſchuß von 20,128,981 Fr. auf dem Papiere 
ergibt. Die Regierung verſpricht in hergebrachter Weiſe, 
möglichſt wenig das Auskunftsmittel der Supplemen⸗ 
or: und außerordentlichen Credite in Anſpruch zu neh⸗ 
men. — Wie man verſichert, ſind am letzten Samſtage 
Depeſchen aus Neapel hier angekommen, die einige 
Conceſſionen Seitens des Königs beider Sicilien in 
Ausſicht ſtellen. Der König ſoll nämlich den Vorſtel⸗ 
lungen des preußiſchen Geſandten nachgegeben und be⸗ 
ſchloſſen haben, dem Weſten eine Art Genugthuung 
zu geben. Es würde ſich häuptſächlich un eine Exwei⸗ 
terung der Bedingungen des mit der argentiniſchen 
Republik abgeſchloſſenen Deportations-Vertrages han⸗ 
deln. — Das Ende der Rede des Herrn Fallour iſt 
von der academiſchen Prüfungs⸗Commiſſion ban erte: 
worden und mußte durch einen neuen S erſetzt 
werden. Auch ſanſt erfuhr die Rede mannigfache Ver⸗ 
änderungen. Unter Anderem wurde folgende Phraſe 
ausgemerzt: En eonjeeture des Princes d après les 
hommes dont ils s’entourent A leur début. — Zwei 
Gelehrte haben anf dem Boulevard der Capuciner 
eine Ausſtellung von Merkwürdigkeiten, Anſichten ae. 
eröffnet, die ſie auf einer Reiſe in Paläſtina geſam⸗ 
melt haben. Ein ungeheurer Plan in Relief ſtellt 
die Stadt Jeruſalem mit allen ihren Monumenten, 
Straßen und Thälern in größter Treue dar. Das hei⸗ 
lige Grab ſieht man in ſeiner wirklichen Größe; es 
wird durch eine ſilberne Lampe beleuchtet, die lange 
in Jeruſalem vor dem heiligen Orte ſelbſt gebrannt hat. 
Am meiſten intereſſirt ein ganz außergewöhnliches Phä⸗ 
nomen, eine kleine Roſe, welche im Jahre im 
Thale des Jordan unweit von Jericho entdeckt worden 
iſt. Die abgetrocknete Knospe dieſer Blume, wenn ſie 
in Waſſer getaucht wird, öffnet ſich ſichtlich vor den Augen 
des Zuſchauers und blüht durch 4 Minuten. Dieſe 
außerordentliche Eigenſchaft hat dieſe Blume nun ſchon 
ſeit 6 Jahren behalten. o 
Der Kaifer hat einen ehemaligen Escadrons⸗Chef 
der Armee Napoleon's I. dazu beſtimmt, das Grabmal 
in St. Helena zu bewachen. Hr. Granthier de Rouge⸗ 
mont, dieſer Offizier, wird Paris ſchon in den erſten 
Tagen des April verlaſſen, um ſich nach St. Helena 


franzöſiſchen Gouvernement getroffenen Maßregeln zur 
Reduction der Armee voran ſteht. Nach den, dem 
Journal des Debats zugekommenen Nachrichten aus 
Perſien beſchränkt ſich der über Conſtantinopel gemel⸗ 
dete, in dieſem Lande ausgebrochene Bürgerkrieg nur 
auf einige unbedeutende Unordnungen in Luriſtan. — 
In den Donau-Fürſtenthümern iſt man mit den 
Wahlvorbereitungen beſchäftigt; es bilden ſich Ver⸗ 
ſammlungen zu den Vorberathungen; nach den fran— 
zöſiſchen Journalen ſoll die Stimmung für eine Union 
der beiden Fürſtenthümer eine günſtige fein, die Be- 
wohner wollen einen Fürſten aus irgend einer in 
Europa regierenden Dynaſtie unter der Bedingung 
annehmen, wenn der präſumtive Thronerbe in der grie⸗ 
chiſchen Religion erzogen wird. — Die Commiſſäre von 
Frankreich, England und Sardinien ſind in Bukareſt 
angekommen. Die Pforte ſendet 16,000 Mann Trup⸗ 
pen für die etwaigen Eventualitäten während des Di- 
vans ad hoc an die Grenze. — Betreffs der Aufhe⸗ 
bung des Belagerungszuſtandes in Spanien wird der 
Independance belge gemeldet, daß dieſelbe nur für die 
Zeit der Wahlen gültig iſt und daß dieſelbe für Cata— 
lonien nur dann eintritt, wenn der General Zapatero, 
der gegenwärtige Commandant, erklärt, daß keine Ge- 
fahren durch die Anwendung dieſer toleranten Maß⸗ 
regel zu befürchten ſind. — Ueber den Stand der 
Wahlangelegenheiten in England keine poſitiven Nach— 
richten; das Manöver Lord Palmerſtons, ſein Mani⸗ 
feſt erſt dann zu veröffentlichen, als ſeine Gegner be⸗ 
reits alle ihr politiſches Glaubensbekenntniß abgelegt 
halten, wird in den engliſchen Journalen vielſeitig an⸗ 
gegriffen. 

Ein Brief des „Pays“ aus Madrid meldet, daß 
die mericanifche Angelegenheit eine neue Wendung zu 
nehmen ſcheine. Es ſcheint gewiß, daß ſelbſt im Fall 
eines Arrangements das ſpaniſche Geſchwader ein Trup⸗ 
pencorps ausſchiffen und dieſes einen Punkt des mexi⸗ 
caniſchen Gebiets beſetzten wird, bis zur Ausführung 
der etwaigen Arrangements und zum Schutze der ſpa⸗ 
niſchen Unterthanen, welche die mexicaniſche Regierung 
bei der im Lande herrſchenden Anarchie nicht zu be- 
ſchützen vermag. 


Großbritannien. 


London, 26. März. Die Blätter veröffentlichen 
einen an Lord Palmerſton gerichteten Brief des Earl 
von Malmesbury, in welchem letzterer erklärt, er werde 
für den Krieg gegen China ſtimmen, da derſelbe ge⸗ 
genwärtig zur Wahrung der Ehre Englands nöthig 
ſei, obgleich er früher hätte vermieden werden können. 
Daily News bringen heute den franzöſiſchen Wortlaut 
der in letzter Zeit mehrfach erwähnten Depeſche des 
Herrn v. Rayneval. 


Italien. 


Rom, 20. März. (K. 3.) Die Cardinale von 
Geiſſel und Haulik begaben ſich geſtern Nachmittags, 
wie es nach dem öffentlichen Conſiſtorium üblich iſt, im 
Gala-Aufzuge von ihrer Wohnung nach der St. Peters⸗ 
kirche, ihre Andacht zu verrichten. Voran führ Cardi⸗ 
nal v. Geiſſel. Jede der Eminenzen hatte drei präch⸗ 
tige Wagen zur Verfügung, denen die der ſie beglei⸗ 
tenden Prälaten nachfolgten. Eine Abtheilung paͤpſt⸗ 
licher Cavallerie und viele Dienerſchaft bildeten das 
Außengeleite. Nach dem Beſuche der St. Peterskirche 
begaben fie ſich in demſelben feſtlichen Aufuge zum De⸗ 
kan des h. Collegiums, Cardinal Macchi, ihm aufzu⸗ 
warten. Bei dieſen Feierlichkeiten ward Cardinal von 
Geiſſel, als der früher promovirte, in jeder Beziehung 
bevorzugt. Am Abend überbrachte Monſignor Guarda= 
robba Sr. Heiligkeit dem Cardinal v. Geiſſel den Hut. 
Der Cardinal von Geiſſel ging ihm bis zur Hälfte des 


ehme ennung der Sou⸗ 
veränität Preußens, Re die helvetiſche Eigenliebe am 
S j ie nur ſchwer zu befiegen fein 
Die dr eden Mächte bedauern zwar, daß 
Preußen 1 vortheilhaftere Bedingungen aufgeftellt, 
aben dieſelben aber dennoch als Baſis für die weiteren 
Fe Ee laſſen und verſuchen nun gemein⸗ 

5 Nothwendigkeit einer un⸗ 


Hut auf 
des ei ö g l der auf 
feine wi mit Gi Seide bededten 5 zur Rechten 
eg e l I es Thrones bereit ſtand; rings herum brannten vi 

die Differenz zwiſchen Oeſterreich und Sardinien und Wachskerzen auf großen teren Leuchtern. Nachdem 
Mgr. Guardarobba von Sr. Heiligkeit verabſchiedet 


hafte Faſſung und der allzugroße Umfang des Tarifs. Sonntage den fpeciell ad hoc Eingeladenen geöffnet 
Zeuge eines wahren Speer Kürzlich Abends war ich] find. „Mir gefallen dieſe Salons ungemein“ 
Gepa alen Vor einem Hotel hielt| ſagte mir eines Tages ein Junger Elegant, fie find 
Get deren Schein back, der Kutſcher hielt eine Lampe, groß und man findet dort nicht viel Leute.“ „Nun 
ißen Hut auf d m Heiner dicker Herr mit einem was machen Sie dort, wean es fo wenig Geſellſchaft 
Plaid e? ene einem Regenſchirm, einem giebt“ ſagte ich ihm. — „Ich gehe dort fpazieren‘ war 
fleine Abhandlung mit dare unter dem Arm, dieſe die Antwort. — Da Il man nun Einladungen ma⸗ 
age ENT 9. mit einem völlig infulären Accent| den und Aufwand an Geld und Liebenswürdigkeiten, 
vorlas, 7 Ze r Fiaker in gutem Wieneriſch den Co- wenn unſer ein ſolcher Lohn wartet. — Ein Theil kom H 
der Eisenbahn bis wé 2 A; 190 Mie von] gar nicht, der Ge Se Nur, um feine Praferpro- 
E zu viel gefordert ſei und] menade fortzuſetzen. Wer trägt d die Schuld? 
war umſomehr zu viel, als er bereits einen ielleicht die Faſtenzeit, viellei „ 
table bezahlt hatte, det unter der Laſt Ze äech viellei ielleicht a ‚ vieleicht die Wahl der Einge⸗ 
o E d ladenen, vielleicht auch die Art Einladun e 
zuſammengebrochen wäre, hätte fein ver reg e en. 29 ſah Wo kleine Cin gen zu ma⸗ 
College ihm nicht Hülfe geleiſtet. Der En a 910 Worten: „Herr F. x. Ce Stückchen Papier mit 
e Game fr Sc Bin ehem an a 
1 r zeigte auf das Gepäck! beinahe unleſerlich in die Ha x 
und BE SCH 5 6 95 Preis der Fahrt vom 1 gen, wenn ſie nicht gar . Ve 5 og 
Gem 5 äuften ter Sr würde — 5 daß auch das vorgekommen ſei. — Das 
5 A H take „erinner „daß ich einſt ; i i 
merte ſich an die „Tor“, Mylord verſtand, = 8 Ge habe um e 1 Za gun e 
boxen; „O yes“ antwortete er; endlich aber rief er: geladen hatte, f 228 


„income-tax ſchlecht Taxe, wird aboliren of ; 
ment“. — Schließlich wurde die Sache Wa 
Hotelbeſitzer vermittelt, Mylord zahlte, nahm jedoch die 
Zon mit fh, um fie aus dem Grunde zu ſtudiren. 
Um wieder von den Salons zu ſprechen, muß i 
nur die der Frau Baronin E, alle 


weil ihr Domeſtik vergeſſen ha i 
den Namen met — Es ift dch — = 
einem Thee⸗Abend, ſomit zu einem vertraulichen Abend 
ziel in Paffender Weise Einladungen zu machen man 
muß außerdem entweder eine gute Wahl treffen, oder 
Allen freiſtellen, zu kommen, die uns befuchen oder un⸗ 


ſere Bekanntſchaft machen wollen. Im erſten Falle wer, 


unter welchen jenes über die Suspendirung der vom 


| 


worden, erſchien der Herr Cardinal v. Geiſſel wieder] Dallas⸗Clarendon⸗Vertrag über Central⸗Amerika in Zeien Borenserhältnifie nicht beſtimmen; doch verdienen Hbfibäume we⸗ 2 

im Salon, wo große Geſellſchaft war. Beſonders hat⸗ ner amendirten Form > 31 dëi 15 Stimmen ra- gen ihres Uc wiederkehrenden A den — Die ee 7 CR bat ſich auf 675 fl. W. M. heraus⸗ 

ten ſich die deutſchen Landsleute zur ng Sr. tiſicirt. — Walker's Banden in Nicaragua find ſtrom⸗ e en en We Gemeinden einen Ausweis über die | auf 2 

Eminenz in großer Zahl eingefunden. Dieſelben Feier⸗ auf vorgedrungen und haben einen Dampfer nebft . et LE Ee WER it Dën er. Fheiſch auföpeften ge ege 

lichkeiten fanden zu gleicher Stunde im Palazzo di Ve⸗ Waffen und Kriegsbedarf in ihre Gewalt bekommen. ſoll 

nezia ſtatt, wohin dem Cardinal Haulik der Hut über-| — Die Republikaner (Gegner der Sclaverei⸗Ausbrei⸗ Handels ; und Börſen Nachrichten. 

ſandt wurde. j tung in Nordamerika) im Senat haben eine ſehr ſchwache — Eiſenbahn in Mähren. Die „Ne Zeit“ hört, daß be⸗ 

Vertretung in den Ausſchüſſen erlangt, indem in allen reits Ingenieure von Seite der Staatseisenbahn Gisele we 

ft Golitzi wichtigen Comitee's fünf Siebentel der Stimmen den geordnet wurden, die Verbindungslinie wiſchen Sternberg und] Pereire 522. — Spaniſche Creditbank von Rothſchild 485 

Wei 10 Democraten (Fürſprecher der Sclavereiausbreitung) zu⸗ bezüglich d oanſchläge feiſtelen SE en, um darnach die be⸗ 3% ogeigert 3%. Spanier 36 ½. — 10% Spanier 
a 5 2 el. ; önnen. Stieglitz v. 
Der beim ſpaniſchen Hofe beglaubigte ruſſiſche Geſandte gefallen ſind. — Creditanſtalt. Der Hauptdirektor der Creditanſtalt für : London 20. Mar, 1% Spanier 25. Sardinier Ou, 


Rußland. 


nie 38½. — 1%. Sp 


o isin iſt nach Madrid i andel und Gewerbe, Herr Richter, wird i il HL 4½0 
ab die eege? ber — Zee ; ie, ; ee wo im zweiten E 1857 Die KEE 3%, Rufen EA Th Ste 97%, 
es Warſchauer Der „Moniteur de la Flotte“ enthält ein Ver⸗ Kreditanſtalt errichtet werden ſoll. Im Ganzen wird die Credit⸗ — . — — —¼ 


anſtalt heuer vier Filiale eröffnen, 


Kathedralkapitels vollzogen worden. — Di ; Na! g erringen fre - 
ie Weihiellzeihnip der in Canton anfäffigen fremden zit A i dea an jeden Dor Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 


iſt in den letzten Tagen wieder geftiegen, Geſtern hatte h : Ef 
R andelshäuſer, aus denen die commercielle Be⸗ — Der fünfte Separatartikel d ` SE 
Höhe von 6 Fuß] deutung jenes Hafens von ſelbſt hervorgeht. Es be⸗ Labelle der Zap von Wattgen. Die ter Sat nah ger Paris, 28. Barz. Nebſt der „Preſſe“ hat auch 
Eſtafette di oberen Weich- fanden ſich danach vor dem Ausbruch der Feindſelig⸗ hältniß ſeiner Bevölkerung, während der erſten Münzperiode zu der „Univers“ eine Verwarnung erhalten. Nach d 
u m zum Eu cé 8 or 5 Nachricht, daß am] keiten in Canton: 24 engliſche Kaufmannshäuſer faft [prägen Dé en gen danach auf Oeſtereich auf „Pays“ ſoll die Expedition gegen die Ca mit 
dort da gung geſetzt. Se SS Kan 5 RT de Bernie: 3 1,475, ie ganze erſte Münzperiode 8,851,104 Re e 1 Zen, 
e eſtern Aben oc. 62 E 8 
vom erſten Range; 5 franzöſiſche und | e Häufer, Nordbahngeſellſchaft projektirte -| barden 650. a * 
e e ee E LÉI London, 5 Marz. „ 93%. — 
„ S e Bankausweis günftig. Die Börſe wegen der Wahlen 
SEM, 115 3 vi 1 „Kaufmannshäufer. flau. Man vermuthet, Lord Ruſſell werde erſtes Par⸗ 
Neis 2 E 
erſen Range 4 belendiſhe Hauer Und ber diefen Lenden, 28 DE, zu der City win- 
noch 11 verſchiedene andere frem aufmannshäuſer. den Ruſſell, Rothſchild, Duke und Crawford 
r EEE gewählt, Currie iſt durchgefallen. Ruſſell get 
g ganzen Tag die größte Majorität. In Finsbury 
Vermiſchtes. wählte man Dumcombl und Parry, 5 zé @ 
KR eines älfte; Seid A i let 5 ie befannten 
77. . , TE, der Regierung dupe 


arem des Sultans 
nach der tſcherkeſſi⸗ 
auf den Ankauf von 


Commiſſaͤrs i 
; 0 ars in Kan⸗ 
Namen aubetrifft, fo können wir nur ber 


achwelt gelangen. Die 
latet: „Gelber Hüter des muthmaßlichen Thron⸗ 


2 3 
105%/, verl. 104 Ye Paris, 29. März. Geſtern Abends 3% tige Rente 
Bfandbriefe nebst lauf. Coupons 96 98% Galt. Ar dE? e 648. — Dem Vernehmen nach 

e > a "Ho %. . andbriefe 
nebſt lauf, Coupons Hä, BÄI, Grundentl⸗ Oblig. 8070 %. „Pays“ r 5 = 
Mann ſtarkes Corps nach der befjarabifchen Grenze 
geſchickt habe. Nach der „Patrie“ wird Großfürſt Con⸗ 
ſtantin Toulon, Marſeille, Paris, Cherbourg, Breſt 
und Bordeaux beſuchen. 

London, 28. März. Eine Regierungsdepeſche 
meldet, der Kaiſer von China mißbillige Yeh's Ver⸗ 
fahren und wolle Verſöhnung. Am 8. Februar fand 
ein Kavalleriegefecht gegen die Perſer ſtatt, wobei dieſe 
800, die Engländer nur 10 Mann verloren. Bei einer 
geſtrigen Abſtimmung hatten Lord John Nuſſel, Duke, 
Rothſchild, Crawford, günſtige Chancen; morgen er: 


Montez 
ten Walters als e S 


nahen und an den Straßen ge⸗ 
EE für den Getreide⸗ 
ber. .. kel 7 Sr 

das b b Unterthan verlangt, allein freie „Das Weltende und die Geſchäfte. 
Ausübung ihrer Religion und Erlaubniß zum Baue 


ihnen ferner 


Be ſe 
6½, 17 poln. Gl., 
Da 83 —. Muſterkorn, 


frei von Militärdienſt oder Ablöſungszahlung. Jedoch fü u 35%, poln. Gl. — Auf hieſigem Dearkte zeigte ſich Tall el t die Abftimmung. In Marylebone ift Benjamin 
kann das Land erſt nach zwanzig Jahren durch die — — ——öb' . —y— Niue an Preußen, und beſchränlkte ſich der Per res — Hall gewählt worden. a 


Local. und Provinzial Nachrichten. 


then er Nutzen der Baumpflanzungen an öffent⸗ 


Solche? aer 
Set emp dennen find nicht nur eine Zierde der Straßen, 


d N : éi 5 aa R h 
Zä onnenfige und Schatten, fie zeigen bei Nacht und bei gezablt. Rother galtziſcher Weizen fand in dieſer Woche gar] ſoning, (imHotel de Sare), 
8 wehungen die Richtung des > und werfen feiner keinen Abgang und Alles, was berangefahren wurde, ging auf 


werden. Der re 
ner Abreiſe aus der Fremde an die türkiſchen Gefand- 


ten, Conſuln u. ſ. w. des L. ? 
wohnt, „= ſich dort erkundigen, welche Länder dispo⸗ 
nibel für ihn ſind, auch 1350 Fr. Reiſegeld aufweiſen, von den Die derlei Baumpflanzen an beiden Seiten der Straffen | dieje Woche ſehr flau und nicht nur Nichts wurde nach 
erhält aber Päſſe ꝛc. gratis. Noch vortheilhafter find | vringlichſte 
die Privat» Bedingungen, D Deeg Gef = es? 

oloniſten feiner Güter in Theſſalien bewilligt. Die⸗ e an in 
Ke kg Reiſegeld, Einrichtungs⸗Gelder, Kühe, dieſes Brent ünſchten Eingang gefunden 


auswärts e zews ki, Gutsbeſitzer, nach Polen. Hr. Valerius Wi 
utsbefiger 


M / ! Jan allen 5 anzı d e (65 9 \ d 

(Gen j rt u. ſ. w., und es ift ſchon ein Theil] Verbi reis, Bezirks⸗ und überhaupt an allen wichtigeren] 4 fl. 33 kr,; Korn (74 Pfd.) 2 fl. 30 kr.; Ge Pfd.) I fl. [s ki, Gutsbeſitzer, aus Breslau (im Pollers Hotel). Hr. Eduard 
Utenfilien jeder = E z Tempe en Sib, Duc o nach DA, Lage Ae f ien 2 wen lat E bt aus Bien, (m Bo eg Zut 
Dolen dorthin i Beſtimmun⸗ und hat zur Durchführung dieſer Maßregel nähere ſolen 3 fl. 30 kr.; Exväpfel 1 fl. 18 kr.; — en we Str. 1 fl.] Stanislaus Goluchowski, Gutsbeſitzer, aus Wien, (im Pollers 
pflanzungen erlaſſen. Hiernach wurde die Ausführung der Baum⸗ 6 kr.; Schabſtroh 30 kr. — ve pt. 12 fl. Hotel). Hr. Joſeps Konopka, aus Biala, (im Hotel de Saxe). 


Amerika. 


i ichten zufolge 

eueſten transatlantiſchen Nachrich 

iſt Si Sa, Vorſchuß⸗ und Pfand⸗Vertrag vomſ ger Mun ö bis du Mlafter von einander entfernt, an 
Präfidenten der Vereinigten Staaten verworfen worden.] mit einer g S 

— Der Senat hat den mit England abgeſchloſſenen! Gattung der 


. f i derhüten, pr 7 7 R D 
den wir unfere Freunde um uns fehen, im zweiten Jene, = Bäuerinnen mit Seidenkleidern und Cri⸗ 
die es zu ee wünſchen. — Eine Menge von e" be von zehn Fuß im Umfange, wie laſſen ſich da 
ſten taugt nur für Bälle und bringt nichts hervor, De ſchreibt Anen und Tänze denken. Das Ballet, 
unnöthigen Lärm. — Dort wo man plaudern ge vorkommen großer Choreographe, in welchem Nymphen 
ſoll die Geſellſchaft nicht allzu zahlreich fein, Wd an © muß leicht, luftig und duftig gehalten fein, 
geſetzt, daß man das nicht plaudern nennt, wenn DIE nicht ab olinell's Stelle würde ich von dieſer Regel 
Frauen über Putz und die Männer über Differenzen ao gehen. rt 3 
ſprechen. — Ich nehme hievon die politiſchen Salons Feen Woche hatten wir drei Diners, die von ſich 
aus, die ihrer Natur nach, kosmopolitiſch ſind und in] IP machten; das erſte war bei einem gleichfalls 


der Gemeind 
einzelnen Ba 
gattungen 6 

Gutsbeſitzer, nach 
er, nach Galizien. 


. 
D 
duard Oraczewski, Gutsbeſitzer, nach Glembowice. Hr. Franz 


Qualität wurden 24 St. nicht verkauft. Die Pr 
Lesen den vorigen Markt nicht weſentlich geändert. 


ſtern Abend's von dem Publikum des Kärnthnerthor⸗ Paris tanzt und ſpricht ein baskiſches Franzöſiſch in 
Theaters Abſchied genommen. Das Haus war voll, der Rolle der Picarde, wo fie mit Handen ze Füßen, 
der Abſchied enthuſiaſtiſch. Die berühmte Tragödin war und beſonders mit den Augen ſpielt. — Die Wiener 
bis zu Thränen gerührt und dankte dem Publikum in] Gentlemen überſchütten ſie allabendlich mit Blumen. 
einer tiefempfundenen und ſeelenvoll geſprochenen kur⸗ dafür dankte ſie ihnen auch neulich mit folgenden wohl⸗ 
zen Rede. — Sie iſt heute Abends nach Paris geſetzten Worten: „Liebe Herren, ich danke herzlich — 
gereift, wo ihrer neue Triumphe harren. — Jetzt bleibt Sie find gut — gehen Sie ſchlafen — gute Nacht — 
uns nur noch Frl. Legrain, die noch vier Mal tanzt] kommen Sie wieder Morgen. — 

und dann erwartet uns die italieniſche Oper, welche 


allen Ländern das traditionelle Gepräge guten Ge⸗ mit Vater 
ſchmacks und gewählter Schicklichkeit tragen. 
Man spricht noch immer von der Pantomine und 
dem Ballet, die nicht wie es Anfangs hieß bei Hof, 
ſondern auf dem Theater des Baron Ditrichſtein ge⸗ 
geben werden ſollen, deſſen einzige Tochter den Fürſten 
Sulkowski gereirathet hat. Als Nymphen und Schä⸗ 
ferinen, die Handlung ſpielt, wie es ſcheint in einem 
mythologiſchen Haine, nennt man die Fürftin Windiſch⸗ 
grätz, Gräfin Arthur Bathiany, die Gräfin Bille Brahe, 
die beiden Gräfinen Podſtacky und die beiden Fürſti⸗ 
nen Bibesco. — Die Herren müſſen Bauern oder 
usquetiere vorſtellen, wenn anders nicht, um den 
mythologiſchen Anſtrich zu wahren, dieſelben Schäfern, 
aunen und Silenen Platz machen müſſen. — Aber 
ann wäre auch ein Satyr nöthig. — Herr Golinelli 
wird ein Meiſterſtück liefern, wenn Alle auf ſeine 
Kathſchläge hören und die Sache bei den Proben ſelbſt 
ernſt nehmen. Aber Nymphen mit Sammtmänteln und 


e e Zeg, g f one 
Beziehung herzlich ſchlecht war, bei welchem aber die 
Damen ſo viel Diamanten hatten daß als ein Dia⸗ 
mant einer Dame in die Suppe fiel und ihr Nachbar 
ſie darauf aufmerkſam machte, dieſe ihm geantwortet 
haben ſoll: „das thut nichts ich habe ſoeben einen 
verléint und werde dieſen wohl auch noch auf dem 
Boden meines Tellers finden.“ Bei den beiden anderen 
Diners, bei dem ſäͤchſiſchen Geſandten und dem Feld⸗ 
marſchall Fürſt W. gab es keine Diamanten, aber er⸗ 
cellente Trüffeln und eine vortreffliche Küche. Es bleibt 
wahr, daß bei Tafel, wie im Salon die Diamanten 
nicht hinreichen, um den Anforderungen des guten Ge⸗ 
ſchmacks genug zu thun. Der Feldmarſchall hat je⸗ 
doch ſeinem Diner nur aſſiſtirt und überließ ſodann 
die Pflicht, Honneurs zu machen der Fürſtin Marie 
Lobkowitz, um zu Sr. Majeftät diniren zu gehen. 
Madame Riſtori hat in der Rolle der Medea ge⸗ 


diesmal vortrefflich zu werden verſpricht. Die Herrn 
Baſſini, Ferri, Bettini, Medori, Brambilla find ſchon 
angekommen. Man erwartet auch eine erſte Tänzerin, 
Frl. Concelli. 5 

Der Komiker Scholz bereitet fein Benefiz vor. Alle 
Platze ſind ſchon vergriffen. — Eine Engländerin Miß 
Sarah, ſoll ihm 500 fl. für eine Loge geſchickt und 
bedauert haben, daß ſie verheirathet 
fie ihm Hand und Vermögen bieten, die 
annehmbar ſind. — Sie fügt in ihrem en hinzu, 
daß fie noch keine Vorſtellung verſäumt habe, um ihn 
zu ſehen und zu bewundern, und daß ſie ſein Bild 
von hier mitnehmen wird. — Frl. S 
Wien in der Mehlmeſſer Pepi wieder 
arme Mädchen iſt recht mager geworden, aber ſie hat 
noch immer ihre hübſche Stimme und ihre ſchönen 
ſchwarzen Augen. Das Publikum hat auch für das 
Uebrige applaudirt. Die exentriſche Pepita de Oliva 
macht Furore. Sie tanzt, wie man in der Chaumiere zu 


ei, ſonſt würde 
die beide ganz eben: „La Mile d'un Millionaire.“ 


iller iſt an der] den Autor des famoſen von Mired an 
aufgetreten. Das ten Briefes Hält, ebenfalls an einem Luftf 


Kunſt und Literatur. 


Börſe und Parnaß. Der „Weſ. 3.” wird aus Paris 
geſchrieben: In der Theaterwelt gibt es wenig Neues. Doch ist 
die Zukunft mit großen dramatiſchen Dingen ſchwanger. So 
arbeitet Emile de Girardin ſchon ſeit mehreren Monaten . 
einer fünfactigen Komödie. Seit er die zweite Frau gebeiratbe 1 
ſcht er der erſten ins Handwerk. Sein dramatiſches Kin = 
war noch nicht geboren, aber es iſt bereits (ee ee 

Ob er mit dieſer ds 
die Komödie und mit dem „Millionär“ ſich felbft des Börsen 
man noch nicht. Von „Fiammina“, dem Luftipiel e ic * 
ſpeculanten Mario Uchard, habe ich — — E? für 
heißt nun, daß Herr Solar, ein aber e Sohn gerichte. 
5 ehe Sie ſehen, 
wir leben hier in einer curioſen Welt. Die Poeten geben auf 
die Börſe = die Börfenmänner auf E siet Am Ende 
werden wir noch die Gebrüder Pereire als Brüder in Apollo zu 


begrüßen haben. 3 


Privat: Anzeigen. 


(807. 1-2) 


Buchhandlung 
Wilhelm Gottlieb Korn 


in Breslau 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 

architectoniſcher und techniſcher Werke 
zu gefälligen Genutzung und macht namentlich auf werkſam auf das 

arch trctonische Skizzenbuch. 

Eine Sammlung von Landhäuſern, Villen, ländlichen 
Gebäuden, Gartenhäuſern, Gartenlauben, Gartenderzie: 
rungen, Gittern, Balkons, Brunnen, Springbrunnen, 
Hofgebäuden, Mauerbrüſtungen und andern kleinen Bau⸗ 
lichkeiten, welche zur Verſchönerung daulicher Anlagen 
dienen nun in Verlin, Potsdam und an anderen Orten 


ausgeführt find. Mit Details. In Heften von 6 Blatt 


in gr. 4. 27 Hefte à 1 Thlr. Jedes Heft wird ein- und 
zeln verkcuft. Auch find die Werke von Gottgetreu, 


Hitzig, Salzenberg (+34 Coppia in Konſtantinopel) 
Stier, Steg, Tit, Much, Schinkel, fo wie die neue 
ren bedeutenden Erscheinungen ſtets vorräthig. Ein Ver-] nale vertreten fein 
zeichniß der verzüglicheren architectoniſchen und techniſchen] 1. 
Werke w res Lagers mit den beigeſetzten Preiſen Di 


gratis zu haben. 


— — 


An (284. 1-3) 
8 Ra d 5 reſpondenten in Paris, London, 
der in der Wiener⸗Bäckerei chen ic. gewonnen worden. 
des 2. Aus den Advocaturs 


Ignaz Prick in Krakau 
Grozker⸗Geſſe Nr. 88 
erzeugten Gebäck! Gattungen 


und des 


tefnstien Zwiebacks. 

Der Gefertigte gibt ſich die Ehre eine m hoben Adel, 
P. J. Garniſon und verehrten Publilum hiermit erge⸗ 
"nft enzuzeigen, daß bei ihm Grozker Gaſſe, Nr. 88 
alle Gattungen feines und ordinaires Wiener⸗Gebäck, 
ferner das ſo allgemein beliebte Har "zrek (reines Korn⸗ 
brod) nebſt allen Eottunon Zwiebacks, namentlich Preß⸗ 
burger und Gratzer Zwieback mit Vanille ſtets friſch und 
von vorzügliche: Slualität zu haben ſind. 

Ignaz Brick, 


Backermeiſter. 

cr dorf, bei Wien, 1857 (305 1-3) 
lere T. Wertheim & Wiese in Wien. 

Das er, welches vorgeſtern in meiner Spiritus⸗ 


Fabrik ausbrach, hat ſo ſchnell und verheerend um ſich 
gegriffen, daß man an die Rettung der e 


Handels⸗ 


— 


d hé Es 


welche fih im Partere⸗Raum befanden, nicht 
konnte. : 

Eine Caſſa aus Ihrer Fabrik war den Flammen ans 
dauernd ausgeſetzt; — dieſe Caſſa, Nr. 4, war an der 
Hcuptthür nicht complet zugeſperrt und nur der Treſox 
im innern der Caſſa war ganz verſchloſſen. 

Es befanden ſich darin viele Werthſachen in Papier 
und Silber, welche nicht die mindeſte Alteration erlitten; 
aber als außergewöhnlich muß dezeichnet werden, daß ein 
Altkobolometer und zwei Thermometer, welche ſich im 
Treſor befanden, ganz unvetſehrt blieben, da bei 80 Grad 
Necumur derlei Inſtrumente ſchon ganz ruinirt find. 
Dieſes dient zum Beweiſe, daß der Hitzegrad im In⸗ 
nern der Caſſa weniger als 80 Grad R. geweſen. Ich 
werde ihnen zum Beweiſe des geſagten jene Thermo: 
meter im Originale zuſtellen, und es freut mich Ihnen 
ſtreng der Wahrheit gemäß dieſes Zeugniß geben zu 
können, welches auch unter einem einen außerordentlichen 
Beweis der Solidität des Spſtems Ihrer Caſſen gibt, 
nachdem ſelbe dieſen eclatanten Fall ſiegreich deſtanden. 

Ich hade die Ehre zu zeichnen 
G. Wuy, 
Spiritus⸗Fabriks⸗Beſitzer in Gaudenzdorf. 
zart . 
Fichtenſamen. 
(Pinus picea.) g 
2 Ceatner diesjährigen abgeflägelten ich: 
tenſamen à 50 fl. C. M. für deſſen Güte 
be ug garantirt wird, 3 
ten 8 lei aare 
Zahlung, gen Abnahme, gegen gleich 
Das Forſtamt der Herrſchaft Dembica. 
Der Oberföfer 


disher am 1, 8. 


ES 


N 


„Mehr aber als 


graphen für Wie 
Landesgerichte der Monarchie beſtellt, 


wichtigſten Entſcheidungen 
und Wechſelrech 


viche berückſichtigt werden ſollen, 


EO 


Neue juridiſche Zeitſchrift 


IN WIEN. 


werden. 


Verhandlungen in 
Herichtshöfe des In- und Auslandes. 
auf: find nicht nur eigene Berichterſtatter 
n und alle Hauptſtädte und Sitze der 


Im 


Pariser und Wiener 
Damen 


Moden - Beitung. 
9. Jahrgang. 5 
114 Kunſtbeilagen. 


125 Bogen Text. 
Tut 


Paris, Londou, New-York, Leipzig, 
Rue St. Aune 64. 35, Dean Street, 
Die Ausgabe in deutſcher S 
15. und 23. 
bringt das Modernſte von Moden, 
Tapiſſerien, Mu 
Im II. Quartal unentge 
den vermehrt durch: 5 
1 doppelt großes Tableau von Frübjahr⸗Confectio⸗ tapianeries find entzückend ausgeführt, To wie der rein⸗ 
nen für 1857 
1 Muſikbeilage, comp. von 
Preiſe: 3 fl. für die 1. — 2 fl. für die 2. und 1 
für die 3. Ausgabe. 
Den Unterſchied der Ausgaden bilden 
Muſterbogen und Text bleiben ſich darin gleich. 
Die Bevorzugung der Iris 
kühnſten Erwartungen, da nicht nur 
tetem Anmelden auch noch nahe an 


© Abonnenten unbefriedigt bleiben mußten! 

Solche überzeugende Thatſachen entheben uns jeder ausfährlicheren Mittheilung über den oner: 
kannten Werth und Orauchdarkeit dieſer beiden g Get, 
Wöchentlich ſchnelleren Empfang (bereits am Erſcheinungstage) ſichert der Bezug durch Brief: 
poſt unter Adreſſe, 30 kr. mehr deanſpruchend, und wollen in dieſem Falle Anmeldung und Pränumerati⸗ 


ons⸗Betrag franco direct adreſſirt werden: 5 
„An die Adminiſtration der Iris in Graz.“ 
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Einladung zur Pränumeration 
auf die vom 1. April d. J. in Wien erſcheinende 


neue juridiſche Zeitſchrift: 6. j | 
7. Intereſſante, in das Gebiet einſchlagende Noti⸗ 


Gerichtshall: | 

erichtshalle, e, 

unter Mitwirkung der bedeutendften Kräfte des In⸗ und 
Auslandes, redigirt von 


Dr. J. PISKO. 


Dieſe Zeitſchrift ſoll dem Juriſten ein Bild 
den Entwickeung des Rechts vor Augen halten, eine vorzüglich 
practiſche Tendenz verfolgen, und den I8 
Bedürfniſſen des 
ſtandes als ein öffentli 

Anſtatt jeder weitern Anempfeh 
vorzüglichſten Rubriken hervor, wel 


Strafſachen der 


ganzen N 
ches Organ dienen. 
lung heben wir die 
che in dieſem Jour⸗ 


aus dem 


die 


Auf nachſtehende 2 der hervorragendſten Mode⸗ und Muſterzeitungen 
ungen Beſiellungen an, insbeſondere: 


Unübertroffen an moderner 
techniſchem Gehalt, Reichhaltigkeit und entſprechendem Preis. 


Nie Copien oder Nachſtiche. 


67, Liberty Street. 


prache erſcheint wie 
jeden Monats, 


ſterzeichnungen, 
ltlich in allen 3 Ausga⸗ 


Wiesner. 


don 


⸗Kanzleien die 


te, wobei namentlich] 3 kr. berechnet und 


II. Quartal 


(328.— 1) fachlicher Beziehung ein beſonderes Intereſſe gewähren. 
3. Die Vergleichung der vaterländiſchen Geſetzgebung 
mit dem fremdländiſchen Rechte. 

4. Kritiſche und hiſtoriſche Beleuchtung der bereits 
beſtehenden und der neu ins Leben tretenden Geſetze. 

5. Die theoretiſche und praktiſche Beleuchtung des 
für den Juriſten wichtigen Zweiges der gerichtlichen 
Mediein. 

Ein das Fach derührendes Feuilleton. 

zen aus dem öffentlichen Leben und dem Privatverkehre. 
Beſprechung des adminiſtrativen heils 
der Juſtiz, der wichtigſten Erſcheinungen der juri⸗ 


diſchen Literatur und Perſonal-⸗Nachrichten. 


9. Beſprechung der Standes⸗Intereſſen. 
Pränumerations-Bedingungen: 


Die „Gerichtshalle“ erſcheint jeden Montag einen 
ganzen Bogen in Großquart⸗Format. 

Man pränumerirt im Redactions⸗Bureau der 
„Gerichtshalle“, Leopoldſtadt, rothe Sdt 
yaffe Nr. 594, 1. Stock, Preis ſammt Poſt⸗ 
verſendung ganzjährig 5 fl., halbjährig 
vierteifährig 1 fl. 15 kr. Fürs Ausland 
zuſendung 4 Thlr. 10 Sgr. 

Beſtellungsbriefe erbittet man franco. 

Es wird um genaue Angabe der Adreſſe und 
Beifügung der letzten Poſtſtation erſucht. Die 
Provinz = Abonnenten machen wir darauf aufmerkſam, 
daß eine ganzjährige Pränumeration wegen Erſpa⸗ 
rung von Porto- und Recepiſſe-Gebühren ſich um 25 
pCt. billiger herausſtellt. 5 

Inſerate werden für den Raum einer Aſpaltigen 
Petitzeile das erſtemal mit 4 kr., jedes folgendemal mit 
in der Adminiſtration Leopold⸗ 
in rechtlicher und ſtadt, rothe Sterngaſſe Nr. 594, übernommen. 


nehmen alle Buch hand⸗ 


derfort währen⸗ 


ünſchen 
uriſten⸗ 


Zu dieſem Be⸗ 
und Steno⸗ 
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Berlin, Mün⸗ 


Sivil:, dem 


in Krakau Julius Wildt. 


Pracht, 
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e 
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Br Vermehrt 84 Planches. 
ohne Preiserhöhung. 300 Pages de texte: 
en c De 
Wien, St. Petersburg. 
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„Die Ausgabe in franzöſiſcher Sprache = 
durchaus verſchieden von der deutſchen — 
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vollſte und Gelungenft: anerkannt, was je Oeutſch⸗ 
land in dieſem zent Damen ger oten bat. 
Costumes.lingeries, Bet. broderie, erochet. 


und 
Lingerien, 
Patronen ic. 


haltige Tert von ſpannendem Intereſſe. 
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Ausgbbe. 
Mehrbeilagen von color. Original⸗Pariſer Kunſtblättern; 


einer geehrten Damenwelt überſtieg im letzten Quartal ſelbſt die 


2 Auflagen gänzlich vergriffen wurden, ſondern wegen verſpä⸗ 


Damen⸗“Lieblinge. 


(287. 2—3) 
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leinrich Fleisch. . 


In der Duchdruderei des „A 


2 fl. 30 kr., 
mit Poſt⸗ 


Pracht⸗ 


Sie erſcheint am 8. und 23. jeden Monats im Nod 
Preife von 3 fl. für die 1. — und 1 fl. für die Zä: 


K. k. Theater in Krakau. 


Unter der Direction des F. Blum und J. Pfeiffer. 
Montag, den 30. März 1852. 
Zum Vortheile des Fräuleins 
Franeiska Tombosi. 
Zum erſten Mal 


Während der Zorte, 


Luſtſpiel in 1. Akt von Eduard Mautner. 


Perſonen: 
Herr v. Sternheim, Banguig t. D 
Riſa, deſſen Toter. ee 1 
Wabiberg, Borſenſpeculae nt r. Blum junior, 8 
Rudolph Heller, Kaufſmnuun gg 2 d. Sadille. 
Plock Börſenſen lll WIRT. Sr. Ftey. f 
| Betti, Stubenmadhen ` e? SES Ce ER Frl. Fug. Neumann. 


Ort der Handlung: Eine Reſidenz. — Zeit: Die Gegenwart. 
Hierauf ganz neu: 


Per i, 


oder: 


Ein orientaliſcher Traum. 
Groſſes Tanz⸗Divertiſſement in 1. Akt. 


Perſonen: 
SA Hr. Ferrand. 
FFC pe her 7 U Francista Tomboſi. 
ü err. Frl. Springer. 


Fema ) Nympfen Hl. Stiegler. 


Eine Frau, die an der Dörfe fpielt. 
Luſtſpiel in 1. Akt von Eduard Mautner. 
Perſonen: 


Hr. v. Saville. 

Frl. Ida Neumann. 

Hr. Walzer. 

Sr. Blum junior. 

CS Frey. 

rl. Eug. Neumann. 

Grand pas de trois aus dem Ballet Medea, getanzt 
von Hrn. Ferrand, Frl. Tomboſi und Frl. Springer. 


Preiſe ſind bekannt. — Anfang 7 Uhr. 


Wiener Börse- Bericht 
vom 28. März 1857. 


g Geld. Waare. 
Nak.⸗Anlehen zu 5/0 84/6 — 84% 
Anlehen 9 3.1851 eine N A , e 
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Lotterie⸗Anlehen v. J. 1834 319—320 
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——— — 
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3% Prandbrieje der Nationalbank 12monatliche. 29001 
Acken der Oeſt. Credit Anſtalt 266266 
„ „ N.⸗Oeſt. Escompte⸗ Gee... 12457 —124½ 
, Budweis-Linz, Gmundner Eiſenbahn. 267-268 
ee Nordbahn tree e E 228 ½¼—228¼ 
„ „ Staatseiſenbahn-Geſ. zu 500 Fr. 316-316. 


a e zu 200 fl. 
mit 30 pCt. Einzahlung. 102% — 102° 
Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 1 ` 
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„ ` vw Theißbahn 2 —103 
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„ „ Donau⸗Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 593—595 
gi Ge detto 13. Emiſſion . 590—591 
„ % nee 426—428 
„ „ Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch. 76—77 
„ „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 65—68 
„m Prepb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emil. 27—28 
„ „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 37—38 
Fürſt Eſterhazo 40 er Race vg . 76% 77 
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Gf. Waldſtein 20, rt 26½ —26 7» 
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Di Salm 40 „, 3 39 / —40 . 
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Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 

um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 

um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag, 
Ankunft in Krakau: 

um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
um 2 d Ee Nachmittag, 
um 11 2 Minuten Vormittag. 
um 8 übt 15 Minuten Abende. 


nach Dembica 


nach Wien 


( 
( 
von Dembica N 
H 
( 


von Wien 


Montag, 


Amtliche Erkäfie. 


\ 


3. 1162 p. Vorladung. 
Vom k. k. Bezirksamte zu Krosno 


hende illegal abweſende Militärpflüchti 
binnen 6 Wochen in ihre Heimath zur 


der Militärpflicht zu entſprechen, widrig 

dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge mi 

des Geſetzes fürgehen müßte. 

Aus Bialobrzegi, Joſef Gorezyea 

Andreas Hellnar 

Franz Jurasz 

„ Jarasz 

Borek, Kaſimir Jaskölka 

Bartköwka, Joſef Stowik 

Jakob Slowik 

Bobrka, Stanislaus Rossowski 

Andreas Klara 

Anton Sköra 

Baydy, Franz Korzeniowski 

Czarnorzeki, Michal Wujtowski 

Dlugie, Peter Janas 

Woytek Szkarpecki 

„ Guziköwka, Johann Pacholek 

Johann Wilk 

Korszyna, Peter Pelezar 

Joſef Gwözdz 
Pölchlopek 

Thomas Nizni 

Andreas Ras 

Laurenz Bodzioch 

Peter Niznik 

Valentin Wiernosz 

„ Joſef Trznadel 

Anton Kras 

„ Andreas Blicharezyk 

„ Simon Kras 

„ Franz Dlugosz 

„ Anton Miesowiez 

„ Kroseienko, Anton Drwal 

„ Thomas Jamroga 

„ Andreas Rachwal 


(215-2-3) 
werden nachſte⸗ 
ge aufgefordert 
ückzukehren und 
ens man gegen 
t aller Strenge 


Haus⸗Nr. 50 


„ Kroseienko .wyäsze Kaſimir Michna „ 


„ Andreas Kuznar 

„ Alois Kosiba 

„ Krosno, Viktor Gierloski 

„ Janat Albrecht 

„ Johann Pudelko 

„Franz Szuba 

„ Joſef Kontny 

mp ” Wenklar 

7 Krasna, Andreas Jabezanik 
Odrzykon, Stefan Boezar 
Jakob Dudak 

Anton Jucha 

Thomas Poczosa 

Adalbert Woynar N 
Polanka, Johann Brodzik 

„ Suchodol, Franz Seidel d 

„ Swierzowa, Leon Balicki 

„ Ignatz Gema 
„ Johann Niemiee 
„ Szezepaucowa, 
„ Vinzenz Socha ä 
Targowiska, Johann Gudzik 
Johann Hallo f 

Peter Kindel 
Franz Kopezak `" 
Weglöwka, Stefan Lewezak 
Stefan Prokopik 

„ Wrocanka, Ludwig Kosztyla 
„ Zeglec, Mathias Fraezek 

„ Zreeih, Joſef Jaworski 
Krosno am 27 Februar 1857. 


Franz Krzywda 


3. 1089. 


abweſenden Individuen, und zwar: 
Juden: Aus Sokolow: 
Wolf Baum 
Mofes Schütz 5 
erſch Schnitzer „ 497 
Chriſten: Aus Stobierna: 
Bartholom Czernik 5 45 
N aus Trzebuska: 


ohann Weglarz S 119 
aus Wulka Sokolowska: 
gel Falandys H 224 
BR „ 129 
Die Lipniea: 
erg „257 
aug Skurski Z 
3 Sn, Vila -Wola: CZ 
aug „Baick nm 
oben Kopiee: 
aug Grosiak 7 73 
Joan Nola Ranizowska 
Abarth Mlatalger CT 36 
au a „ 821 
Zoos R % 
ufg H d 
Einf de aJczy 


Edictal⸗Vorladung. 


Vom Sokolower k. k. Bezirksamte werden nachſte⸗ 
ende militärpflichtige, vom Haufe unbekannten Orts ille· 


(220-2-3) 


d Geb⸗Jagr 1833 
Haus-Nr. ci "7 1832 


kehren, und ſich behuffs ihrer Aſſentſtellung hieramts zu 
melden, widrigens dieſelben den beſtandenen Vorſchriften 


gemäß als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen, und hier: 


nach auch behandelt werden würden. 


Nr. 1003. 


7 werden würden: 
33 aus Barwinek: 
62 Simon Glowacki 
v 5 
ryz Hromoga 
> Anton Deckt 
36 Porfir Babak 
56 aus Czarne: 
Timoteus Barna 
Aſſaſut Bawolak 
54 Johann Paszkiewiez 
aus Dlugie: 
Nikolaus Jacewiez 
Joſephat Hymezak 
Ignatz Czulik 
„ Kauka 
aus Draganowa: 
Anton Macka 
aus Grab: 
Jurko Rusin 
Nikolaus Tymezak 
aus Hyrowa: 
Teodor Fall 
Baſyl Pysznik 
aus Jasionka: 


Michael Kolacz 


Thomas Ryniawiee 
[Hryz Kopeza 

aus Mszanna : 
Ignas Honezar 


aus Ro lanka . 


70 


1816 


Joahim Ru 
aus W. nta 


1835 


Hi 
832 Peter 
E Nikolaus Paryla 


Ediet. 

Vom k. k. Bezirksamte Dukla Jaſloer Kreiſes wer⸗ 
den nachſtehende militärpflichtigen Individuen aufgefor⸗ 
dert, binnen 3 Wochen von der dritten Einſchaltung die⸗ 
ſes Edictes augerechnet, hieramts zu erſcheinen und der 
95 Militärpflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben als Re⸗ 
85 krutirungsflüchtlinge angeſehen und als ſolche behandelt 


1 
24 
65 


Vom k. k. Bezirksamte Sokolow 
am 28 Februar 1857. 


(222-2-3) 


Haus-Nr. 12 Geb⸗Jahr 1836 


aus Zydowskie: 
Andreas Frycki 
Michael Demianowiez 55 
Konrad Korba ji 9 
Meftor 


Swirezko 


Wi 
Dukla, am 25 Februar 1857, 


3. 1089. 


Von Seite des k. k. Bezirksamtes Kalw 
wicer Kreiſes werden die unbefugt abweſenden Militär⸗ 
pflichtigen, als: 


tigen werden aufgefordert, binnen 6 
k. k. Bezirksamte zu erſcheinen, widrigens dieſelben nach 
den hierüber beſtehenden Vorſchriften werden behandelt 
werden: 


Edictal⸗Vorladung. 


aus Baczyn: 


Kalwarya am 4 März 1857. 


Nr. 1078 pol. Ediktal⸗Vorladung⸗ 


(224-3) 


arya Wado⸗ 


Haus-Nr. Geb⸗Jahr 


Jakob Harunek 92 1832 
Adalbert Pajak KC 1834 
aus Barwald görny:Adalb. Gielas 26 1836 
Ignatz Bak 31 x 
„ Biertowice: Franz Kozidt 70 1832 
ichael „ — 1835 
„ Brody: Joſef Pocieli 19 1831 
ö Paul Schwarz 135 1845 
„ Brzeznica: Adalbert Zajge 51 1836 
„ Brzezinka: Stanislaus Maler. 24 1836 
„ Budaj: Albert Lenik 8 1830 
Joſef Skoczylas 17 1845 
„ Harbutowice: Adalbert Niecula 32 1834 
Martin Piergkiewiez 84 zx 
Johann Bargiel 118 1835 
a Martin Kania 62 1834 
„ Jaskowice: Adalb. Malgkiewiez 4 13830 
„ ladebnik: Peter Migala 91 1835 
Slanislaus Bochenek 141 1834 
Bartholom. Wolarezyk 184 1834 
Adalbert Miziolek 251 1831 
Michael Cora 288 1825 
Johann Krol e 1835 
„ ZLareba 172 1836 
„ Lachota 279 a 
Jakob Matula ` ` 228 e 
Stanislaus Kocainda 216 “ 
„ Kopytöwka: Joſef Bolek 25 1834 
Adalbert Cibor 34 1832 
„ Landskron: Didakus Mietelski 20 1834 
Andreas Kowalezewski 61 1830 
„ Leneze görne: Stanisl. Biela 21 1831 
„  Mareyporgba: Matheus Wojeik 150 1835 
Michael Tyxala 185 1834 
Batholom. Kowalezyk 92 1835 
Lorenz Medon 89 1831 
Johann Rzepka 113 4 
„ ͤ Nowe dwory: Paul Jucha 18 1830 
„ Paleza: Valentin Kotyrba 4 1834 
Jakob Drozdz 65 1831 
Kanty Biela 108 b 
Joſef Gibas 12 1832 
„ „Paszköwka mit Pobierd: 
Kaſpar Styezen 38 1835 
Sofef Adasinski 48 2 
„ Przytkowice: Ignatz Zablocki 1 1831 
Joſef Zablocki 1 1832 
„ Lepiarz 94 1834 
„ Skawinki: Stanislaus Lenik 43 1831 
Franz Mirek 88 1830 
„ Stanislaw: Michael Ochman 5 1831 
Johann Czosnal 196 1843 
Laurenz Sarapata 10 1832 
„ Strysöw: Thomas Bartkowski 171 D 
„ Sulkowice: Joſef Wozniak 3 1834 
Franz Francuziak 64 1835 
Vinzenz Moskal 90 1834 
Johann Sroka 157 1833 
Michael Piechota 1890 1832 
Karl Trabka 2057 1834 
Adalbert Kozlak 310 H 
Johann Zemla 4⁴⁸ 1836 
Adalbert Miynarezyk 203 ri 
Johann Kozik 112 nm 
Joſef Profie 57 D 
Stanislaus Kozik 77 1834 
„ Wielkie drogi: 
5 Sr Antos 80 Ki 
ofef Szezygielski (Sie- 
Wake SEH S ge 
„ Wysoka ad Kalwarya: 
Jakob Korzeniowski 10 1832 
„ Listwon 46 1831 
Franz Madon 79 o 
Andreas Grzeski 94 1832 
Franz Medon 91 1836 
„ Korzeniowski 98 1835 
Michael „ 25 1832 
„ Zakrzöw: Joſef Foryl 2 1836 
„ Zebrzydowice: Adald. Kaminski 5 1831 
Kaſimir Bieniek 149/78 1834 


hiermit aufgefordert, binnen 14 Tagen vom Tage der 
dritten Einſchaltung in die Zeitungsblätter dieſer Edictal⸗ 
Vorladung in ihre Heimath zurückzukehren und der Mi⸗ 
litärpflicht zu entſprechen, widrigens gegen 
den h. Rekrutirungsvorſchriften das Amt gehandelt wer⸗ 
den würde. 


ieſelben na 


2262-3) 


Die nachbenannten unbefugt abweſenden Militärpflich⸗ 


ochen bei dieſem 


Zweite Beilage zu Ur. 72 der „Krakauer Zeitung.“ 


Haus⸗Nr. 4 Geb⸗Jahr 1836 Aus Andrychaudorf, 
5 


Chriſten. 
Wiereimak Johann 
o. Niemezyk Johann 
Sulkowice, Marek — 
Roczyny, Niedziolka Michael 
Zagurnik, Goralezyk Franz 
Inwald, Legien Hiazinth 
A Cholewka Bartholomeus 
Glebowice, Wolas Anton 
A Szarek Johann 
D Kucmierz Joſef 
Mieszezak Anton 
2 Mikula Melchior 
Gierlaltowice, Wandor Martin 
Nidek, Speil Johann 
„ Mrzyglod Johann 
Rzyki, Moskwik Joſef 
„ Mydlarz Joſef 
— — E Joſef 
chowice, iera Joſef 
Wiens Pachala Valentin 
br Kamiehski Johann 
u Tras Joſef 
Piotrowice, Kusmierz Andreas 
Budze, Kolodziejezyk Albert 
„ Sadowski Johann 
Graboszezyce, Watorski Franz 
Smolice, Kluska Johann 
Zatorstadt, Gregorski Alexander 
75 Schneider Joſef 
DI Kuffel Michael 
D Stanecki Karl 
e Bialoweon Alexander 
. Waga Joſef 
55 Gregorski Franz 
Ge Strzemecki Thomas 
o Mazurkiewiez Peter 
Andrychaustadt, Penkala Julian 
5 Kubinski Martin 
= Szlagor Sofef 


Juden. 
Audrychaudort, Wielkan Abraham 


Nichtenhauser Joahim 


Guraltowice, Messelroth Dawid 
Midek, Wexberg Joachim 
„ Wexberg Salamon 
15 . Té e 
drychowice, Felix Herſchel 
* = Rossenberg Markus 
Wieprz, Loebt David 
2 Holter Wolf 
= Tei>hner Iſrael 
Zatorstadt, Mayer Jofef 


d er Loebl 
1 Enger Enoch 
55 84 — Jakob 
D Norman Aron 


„ Rachmanowiez Samuel 
Andrychaustadt, Matzner Zeep! 
51 Roger Moſes 
og „ Schaja 
Vom k. k. Bezirksamte. 


Andrychau, am 28. Februar 1857. 


Nr. 


488. 


Léi 


30. März; 1857. 


HM. 75 


202 


Edictal⸗Vorladung. (229 2-3) 


Von Seite des k. k. Bezirksamtes Frysztak, werden 
die vom Geburtsorte unbefugt abweſenden Militärpflich⸗ 
tigen, und zuar: 


Aus Lublica, 


* * EI BSH SIEB aa a „ % 8 aa ES BI aa SE SU a „ 4 a 


Zohna Adalbert 
Lubla, Dr * e 
Drzvbér zina Mathias 
SEN Gardzina Martin 
Galuszka Ignatz 


N Wojköwka, Wywiorski Adalbert 


Gogolöw 1 Thl. Krzywinski Michael 
Glinik sredni, Jaworski Martin 
5 Sroczynski Ladislaus 
Kobyle, Niewiadomski Adalbert 
5 Tyburski Martin 
SG Wojnaroski Johann 
Rzepnik, Wasik Onuftin 
- Skwirz Franz 
Pietruszawola, Halko Paul 
5 Klebasz Michael 
n Koscisko Waſil 
n Daszyk Onufrius 
e Bik Nikolaus 
5 Bik Anton 
H Hadro Anton 
S Pasternak Peter 
Makuch Johann 


Zawadka, Chrzanowski Anton 
5 Pirga Anton 

Wisniowa, Kandler Eduard 

Rota Dynder Vinzenz 


Glinik dolny, Fradyma Andreas 


Kozuchöw, Zawadzki Ladislaus 
Jaszezurowa, Jaworek Anton 
> Jaworek Andreas 
Drygas Jakob 


Biezdziedza, Maeloski Julian 

Pstragöwka, Snizek Thomas 

Wojaszöwka, Gaj Thomas 

Leki Kozik Adalbert 

Wysoka Sliebiedz Johann 

Tulkowice 2 rn 
Klotz 

Steg Mehr Mofes 

Kozlowek Beck Itig 

Wysoka, Siegfried Mofes 


HN. 
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W. 66 Goictal-Botläbung 1226-9 

Vom k. k. Bezirksamte Zabno Tarnower Kreiſes, 
werden nachbenannte im Jahre 1857 auf den Aſſent⸗ 
platz berufene unbekannten Aufenthaltsortes illegal abwe⸗ 
ſenden Militärpflichtigen aufgefordert, binnen 6 Wochen, 
von der dritten Einſchaltung dieſes Edictes in der „Kra⸗ 
kauer Zeitung“ an gerechnet, in ihre Heimath zurückzu⸗ 
kehren und ſich bei dieſem k. k. Bezirksamte zu melden, 
widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen, 
und als ſolche behandelt werden würden. 

Iſraeliten. 


N. 721. Edictal⸗Vorladung. (266. 1. 30 Rr. 739. Ediet. 204. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Glogow werden die dem V a 
2 n x d om k. k. Bezirksamte zu Tarnobrze 
ufenthaltsorte nach, en: Militärpflichtigen, AB] wer Kreiſes werden nachbenannte vom Re en 
weſende Militärpflichtige aufgefordert binnen 4 Wochen 
nach der dritten Einſchaltung dieſes Edicts in der Kra⸗ 
kauer Zeitung in ihre Heimath zurückzukehren, und ſich 
bei dieſem k. k. Bezirksamte zu melden, widrigens ſie 
als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt 


` i Stani den. 
Aus Bratkowice: Stanislaus Koziarski 112. werden. 
Josef Pomianek 305. Thomas Lis 78. Ai Gebürtig im Jahre 1836 


£ E 
Goictal-Bortadung, (300. 1-8) 
Vom k. k. Bezirksamte Tyczyn Rzeszower Krei⸗ 
ſes, werden nachbenannte, im Jahre 1857 auf den 
Aſſentplatz berufene illegal abweſende Militärpflichtige 
aufgefordert binnen 4 Wochen in ihre Heimath zurück⸗ 
zukehren und ſich bei dieſem k. k. Bezirksamte zu mel⸗ 
den, weil fie font als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen 
und behandelt werden würden. 
Aus der I. Altersklaſſe: 
Aus Hermanowa, Josef Korniak Haus⸗Nr. 66 
Jawornik Dorf, Johann Warchäl - 46 


Been im, Sabre IT: ` Kraezkowa, Adalbert Fugel 93|Ceb Aus Jadachy, Lukas Se N 
v ” ula 237. 5 yt Haus⸗N. 1 
aus Rudno, Glückmann Kuhne Haus⸗Nro. 4] „ Lubenia, Adalbert — g 35 Aus Budy: Stanislaus Kogut 118, Josef Lit- Tarnowska wola, Josef Wolskii - 4 
Leg ad Partyn, Rosshal Schol 5 zl Slocina, Valentin Wisniewski ` 62|win 90. Stanislaus Kwas 132. e Dziköw, Josef Par 8 1 20 
Gebürtig im Jahre 1832: „ Zabratöwka, Adalbert Mareiniec » 51 Aus Hucisko: Stanislaus Selwa 26 „OQeice, Johann Sitko ` 4l 
5 mg 8 8 * 10] „ Tyezyn, Juda Grudmann ” 12 Aus Kupno: Adalbert Fryzel 118 Valentin] ” Date ag we EE - 87 
ebürtig im Jah : 5 Josef Jamré a 1 ] ti Aen ebürtig im Ja : 
„ Rudno, Glückmann Gummel 3 4 Aus der II. Altersklaſse: a ee en we i Ze 2 „ Chmielow, Simon Garbos 1 117 
KC E ée „ Albigowa, Franz Wilezynski * 190 chias Orzech 178. = eh Michael Podol = 134 
Gebürtig im Jahre 1936: „ Bledowa, Jacob Kruzel 64 Aus Mrowla: Leon Drozdowski 116 Seburtig, im Jager 13 Ai 
„ Otfinow Stoinska, Lissowski Stefan „ Ok, S Peter Wojeik H 70 Aus Przewrotne: Kasimir Pokr ka 13. Mar-| ” Tarnobrzeg, Josef Stern x 84 
* Zelichöw, Sierak Andreas D 16) „ Biala, Stanislaus Fa * 111 n Kleczek 196. Lë e Gebürtig im Jahre 1835: 
„Nieciecza, Witkowski Franz 5 8] „ Alt Borek, Adalbert bor? D 58 Aus Rogoznioa: Lukas Blizniak 69. e Majdan, Leizor Blützer " 104 
„ Leg ad Partyn, Sarmula Jakob 152] „ " Andreas Fujara D 65 Aus Rudna mala: Martin Chudy 4. Gebürtig im Jahre ie arg 
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TCC Glen, Adalbert Flader x lee 199. Jose DES O1. Kees Bram E. Sonde Nc c Majchet „ 28 
> Bi WE — — 2 6 TT" Josef Piejko V 54 Leib Licht 267. Va, aufmann 159. Jacob| „ Wyrazne, Franz Moskwa H 62 
b d SE d „ al H Schloime Blau H 80 Rebhuhn 194. Isaa d Gg 202. Samson| „ Zarnowa, Josef Mondelski 6 29 
a Kanns, K ski viez Franz And d 9 S Berl Blau 1 66 Hillinger 222. To 10 Napadio 264, Michaell . Zyznöw, Johann Nowak e 26 
! Dan éi ; Ze en Thimotäus e mp 16 nm nm Michael Rzepak » 16 Kurzmantel 270 Davi ` Sufryn 77; Moses Mor- E Baryez, Johänn Sowa 7 2 
» a ee Alexander , 1 E Hussöw» Johann Mokrzycki ` 15 wer 5 5 Klas 381. e St 1 e Bee — ei KS n 
a, SS . 5 D Michael W S 9 [ner a 331. Simon Lus d d a ert Wojei f 111 
Do re [: Kë: 
D Zelichöw. ok ieczorek Thomas - 78 a Jawornik N en = e Aus Jasionka: Kozel Streng 144 VW zeen — ee d 1 
„ Pileza Zelichowska, Piekarski Mart. orf, Johann Kondziolka „ d l U b g Z ` N e 
Buet ` D ve BE De Tab 6 D BE Sr . 2 
RE rt „ 7:oımarowa, Martin Giebocki 40 i 8 : „ Gwoznica görna DT A 
3 — d Siedlec, 5 Anton e 20 éier, Er Bub S 5 1 19 Aus W e Moses Kleinmünz 134; vorgelae]| „ Blazowa, Martin Rybka 1 408 
Pes ce, Herzberg Klemens D 101% D ck: g S 1 [den binnen 4 Wochen, um ſo ſicherer in ihre Heimath Baryez, Franz Sowa 64 
n rn Tomasik Stefan d 3745 en Al e P rzerwanek D 36 zurückzukehren und ſich hieramts anzumelden, als ſonſt 5 — — Martin Rzasa 5 94 
R = D anrenz d R ? ; * e £ / e ** D 
n Bar ` Ge enius 1645 9 E reg ng hie e dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge dehandelt werden] v Pigtkowa, Jacob Dziepak U 16 
/ S D e — * . D dp x DH 
a Fb. bergen er ses ah? „ Michael Rochecki 121 K GR Juden: 
D en ee ame i ieh SP 4 „ Tyezyn, Naftul Karpf 2 12 Glogöw, am = 1 EEeg dëssen ee Sa e 180 
n aen a; Kapusta ‚Bıchne „ a EE Aus der IV, Altersklaſſe: 362„%6„“LL( .... „Nie * “ 
ke orgzec, Litwora Nikolaus e 14] „ Hussöw, Hippolit Li 761 Nr. 222 e „ Niebylec, David Planer D 45 
Gebürtig im Jahre 1832: 2 Jowomik Sai 4 r e Eer Kundmachung. (329. 1-3) „ Blazowa, Hil Pasternak — 365 
„ Siedlec, Sliwa Josef ` 12453 orf H V bian Warchöl S 40 Es wird hiemit dekannt gemacht, daß am a a aufgefordert, binnen 4 Wochen vom Tage der dritten 
„ Pawlöw, Karas Franz z TREE a e 1311857 in Wisniowa die öffentliche Lizttatton wegen Eimſchaltkung diefes Edicted in der Krakauer Zeitung bei 
PN: sciecza, Lechowiez Anton 25 szydle, Paul Warchöl ` pachtung der zum Kaal-Gute Wisniowa gehörigen Meietz] dem hierortigen k. k. Bezirksamte zu erſcheinen, widri⸗ 
S Gebürtig im Jahre 1831: , Gr "SE Aus der V. Altersklaſſe: höfe in Wisniowa, Wierzbanowa und Kobielnik. gens dieſelben als Rakrutirungspflüchtlinge den beſtehen⸗ 
5 Lisiagöra, Bida Franz e 257 „ egoröwka, Andreas Mroczka „ 5 auf die Dauer vom 24ten Juni 1857 bis 23ten Juni den h. Vorſchriften gemäß behandelt werden würden. 
„ Pawlow, Chrzan Stanislaus E 20| „ Jawornik g Hersch Brenner BS 29 | 1863. wird abgehalten werden b Strzyzow, am 10. Mätz 1857. 
e See Jasienski Ludwig 201 5 u Bu gege Miu A D 36 Der Fiskalpreis für den Wisniower Maierhof zu — — — 
» “ukowa, Miklewicz Adolf d' bar: orf, Johann Kurpyla e welchem ein Grundfompler verſchiedener Kultursgattung i z 
„ ee: Tomasik Josef a CH An, 944 55 . n a von 101 Joch 186 Klft. schön, * E Ze SE Ediet. (188. 3) 
Qebürtig im Jahre 1830: ER n Für den Wierzbanower Maierho mit dem Grund: k. © fi BZ 
` eg Jelenek Karl Set 44 5 dx rafalowska, Jacob Czarnota „ 67 Complex von 80 Joch 795“ Siet 210 fl. EM. und dief 15 Ger eg Cem a * 
„ Leg ad Partyn, Chmura Hiazinth „ 122 yn, Aron Papier nm "| für den Kobielnikier Maierhof mit dem Grundkom⸗ weſende Militärpflichtige u. z.: 


Albi Aus der VI. Altersklaſſe: 
igowa, Valentin Kowalek @ 

Ussöw, Eisig Zellerkraut S 
Mathias Stys 5 168 

n 

n 


— A. Chr iſte n. o 
Aus Bartne: Hritz Bawon Nr. 35. Aftan Hör- 
pal 94. Leszko Bincärowiez 65 Ciprian Tuz 51. 
Daniel Sud Attan Horbal 94. Paul Sto- 


plexe von 53 Joch 429“ Klafter 200 fl. EM. 

Die Pachtunternehmer werden daher eingeladen am 
Lizitationstage in Wisniowa verſehen mit 10% Ba: 
dialbeträgen zu erſcheinen wo denſelben die Lizitations⸗ 
Bedingungen umſtändlich bekannt gemacht werden. 

Vom k. k. Kaal W. Amte 

Niepolomice am 28. März 1857. 


N. 2546. Kundmachung. (270.3) 
Einem Reiſenden wurde vor einem Jahre ein Jagd, 


` K. k. Bezirksamt. 
Zabno, am 1. März 1857. 


N. 5451 Kundmachung. (824. 3) 
Bei dem k. k. Rzeszower Bezirks Regie Verpflegs⸗ 
Magazin wird am 30. l. J. eine öffentliche Behandlung 
mittelſt geſiegelten Offerte, auf nachſtehende Verpflegs⸗ 
Artikeln, abführt werden: 
1918 n. ö. Metzen Korn A 78 Pfd. 
ban `. „ Hafer à 45 „ 
421 „ Zentner gebundenes Heu und 
t 901 Gebührs Klafter hartes Holz A 30“ Schei⸗ 
er lange und K ) 
Ei Kreuzſtoß. 2 
as find mit dem 5% Vadium und Sollditäts 
Ch zu verſehen, und müſſen längſtens Schlag 6 


n 

Slocina, Cajetan Podwyszynski 
nr “andzlöwka, Franz Reisser 
frenn, am 16. März 1857. 


Kundmachung. (291.289 


ib Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgerichte 
undgemacht, daß Herr Jacob Salomon die Firma 


ag a a A2 


Borysiewiez 96. Gnat Zöraw 93. Hritz Bory- 

siewiez 16 Vasil Kostyk 42. Timko Honezak 66. 

Timko Poliwezak 102. 

Aus Brzezowa: Johann Kuchnicki 68. Fedor 

eh 2 Wiadyka 58. Paul Kityk 28. Petro Tyrpak 15. 

? deg oe manender Seat beanſtändet⸗ Aus Cieklin: Michael Cygan 17. Theofil Bro- 

„J. S „ daß N und er aufgefordert, dieſelbe nad Be lexan 5 1? 

20. Ka nahe für eine gemiſchte ee e am Da dieſer dem Namen und dem Aufenthaltsorte E re N Se 105 
er 1856 hiergerichts 1987 irt habe. nach unbekannte Reiſende dieſer Weiſung dis nun zu] Blasius Bzadzca 45. Sebastian 8 udy 90 Sg 
now, den 4. Februar 1857. nicht nachgekommen iſt, ſo wird er aufgefordert, binnen! Aus Chorköwka: Anton Stanis her Grzadziel- 


N. 1244. 


Uhr Abends i iffi SL 00 — 1 itten Ei . ` 
- 0 der Commiſſion einem Monate, vom Tage der dritten Einſchaltung in ” : ; ; 
we — am Behandlungstage bei der Es Nr. 237 ay. Kundmachung. (330. 1-3) [die Zeitung an Bee: Wach 34 Kr 1 ef 0 Cubis 7. Johann Liwosz 1. Vin- 
ahere Bedingniße kz ? i azin a ` 8 idrigen elbe SR? 1 
eingeſehen Bea Daum bei dem een eee E Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in Zy- he en 2 4 159 gr verfallen Kr DER. 5 Ti SW Dragan 46. Michael Hu- 
zeszöw, am 19. März 1857 ch dendigter Kanzliſtenſtelle mit dem Gehalte von 350 fl. LES PolizeizDirection. at 71. Nike N sT 15 7 E N 
Tee m 19. Mäcz 185. Kë Ka „ . k. KR , 4 . * 
Z. 2853. An m Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe] Krakau, am 12. März 1857. 2 71. Ber 2 "a Geet bu SES 


CS on 40 g S * 
, (290. 2— 3) von 400 fl. wird der Konkurs bis 28ten April d. J. — — a i 4 
Mittelſt Geer dit. nah 87 des Ge. Pace. 5 ; Ediet. e Gabowski 34. An- 
ſetzes vom 4. Sacher Gemäppeit Landes ⸗G eſetz⸗ und Werder haben ihre gehörig inſtruirten mit der vor: 5 5 E eg Ko reas Sawezak 71. Johann Krochta 67. Johann 
Resierungsbier 1 1850 (allg. L. Ee geſchrieten en Aualifitations:Tabelle belegten Geſuche bei on Seiten des k. k. ac Got. bg nts werden] Szymanski 47. Johann Surminski 45. Onufrius 
verlaſſene Ruſticalwi 55 Nr. 1.) ker Subrep S dieſer k. k. Kreisbehörde mittelſt ihrer vorgeſetzten Be⸗ nachbenannte militärpflichtige . e Sad: Purkawskı 08. deem Lues 40. E A 
22, im Flächeninhalt SD Nr. Cons. 3 CW o Zi und wenn fie noch nicht im öffentlichen Dienſte viduen 3 binnen = n ihre om Tage der Aus Dzielee: Mathias Kamitiski 3, Johann 
Bukowiec görny Sat 4 Joch * ict Cieszko- ei en, mittelſt ihrer Kreisbehörde einzubringen, und ſich lf ene g Mel e Loge "ue mu Swigtkowski 17. = BEN Ma- 
Wes Anfprüche zu andecer Kreiſes Bez baier a) über den Geburtsort, Alter, Stand, Religion, rückzu ehren un der Militärp kn X zu leiſten, Aus Dobrynia: Johann Laba 7. Simon 

zu haben glauben, hiemit aufg b) 6 V { widrigenfalls gegen dieſelben nach swanderungs⸗[ecuga 44. Franz Staniszewski 25. Franz Jendry- 


werden, bi E > über di ückgelegten Studi i 
den, binnen der Friſt v 8 i. bis Ende „ber die zurückgeleg tudien, fahre i k 
Di | t von 3 Jahren d. i. „zrund⸗ ©) Über di mit d patente verfahren werden wird. czka 36. x 
en ad are gegen den gehen? 5 Sprache, die Kenntniß der deutſchen und IO Aus Bae Vain dene Haus- N. Va 2 it. Dulabek: Johann Sanicki 20. Michael 
auer Fi eziehungsweiſe gegen die k. k. "N. ) üb 1 en ; „ Bulowice, Wenzel Mam » miecik 47. Johann Cwik 33. 

4 3 1 g über das moraliſche und politiſche Verhalten : : ; *. An 
bei den non Procuratur in Vertretung dieſes ere] ch über die bisherige Zoe und Ge D Miedzybrodzie, Kantius Lg ` 3 5 . 3 ar Boch, 0 a 5 

wies 42. Jacko Komam "7" 2 


Bulowice, Adalbert ‘Matejko e 
Kobierniee, Ludwig Dudzikowski 
Osiek, Adam Klenezar 
Miedzybrodzie, Barthel Sadlek 
Osiek, Jacob Zymlak _ 


chen, ju Krakauer k. k. Landes⸗Geri d zu MA und ˖ 
hen, inde „Landes⸗Gerichte geltend zu i und zwar i Art auszuwei jatin keine Pe: 
die obige Sat nach fruchtloſem Verlauf dieſer Sr riode 3 . — e 3 fen, daß darin keine P 
Gereigerung Logg im Wege der de ! Endlich haben ſie anzugeben, ob und in welchem Grade 
Ven dentla — rt und der Kaufſchilling für fie mit den Beamten des Zywiecer k. k. Bezirksamtes 


der : ungs fond einbezogen werden wird. verwandt od x ort ſind. et 
k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction für das oder verſchwägert find. Kenty, Jacob Bezwinskl 22 Aus Halböw: Dionisius Lalus 5. Fedor Ga- 
Von der k. k. Kreisbehörde. t 


Krake. Krakauer Wertpattungsgebiet. | Kobierniee, Herschel Korn Jude 1581 bowski 26. Iwan Kityk 8. Seman Nester 9. 
au, am 18. März 1857. *. Wadowice am 23. März 1857. Kenty, am 2. März 1857. Paul Lachwa 2. Wil Skura vel Nazaryk 6 


II mara 28. Andreas Som 23. 
246] Aus Gorzyce: E 7. 

60] Aus Grabanina mit Sadki: Zéien Subik 26. 
301 Ciprian Biros — Josef Kieltyka 13. 


ws 3a „„. 
Was gë H 


Wasil Tie 25. Spiridion Gabowski 26. Klemens 
Kaszye 1. 
Aus Huta Samokleska: Franz Fundalewiez 17. 
Aus Jaworze: Wasil Fecenko 27. Iwan Ste- 
ranka 1. Fedor Kosciak 28. 


Aus Kopytowa: Josef Malachowski 77. Josef 
Stanislaus Szezur 68. Adalbert 


Rozanski. — 
Szymbara. — Josef Dee 78. Andreas Potrzeba 
24. Josef Ochala 31. 

Aus Konty: Blasius Zrebiec 85. Franz Wolf 
158. Josef Wolf 158, Johann Gancarski 127 

Aus Krempna: Timko Kohut 56. Maxim Maj- 
chryez 58 Seman Kohut 9. Iwan Popowezak 
73 Basil Danielak 61 Iwan Krzywezycki 70. 

Seman Kowalski 82. Peter Kuczwara 83. Wasil 
Platko 22. Wasil Pytlosz 104. Danko Swir 24. 
Timko Czaktosz 45 Lukas Kohut 9. Mathias 
Puchyr 43. Hritz Bawanko 86. Ambrosius Ko- 

` walski 82. Peter Musialowiez 81. Wasil Cza- 
klosz 45. Michael Homiak 65. Nikolaus Kohut 
70. Michael Pytlosz 9. Gregor vel Hritz Skwir 8. 

Aus Kotan: Paul Danielak 7. Hritz Sroka 14. 
Iwan Danielak 5. Adam Markowski 4. Adam 

"Nagowski 23. IIko Steranka 22. Iko Sokol 36. 
Maxim Markowiez 33. Michael Obuch 20. Peter 
ee: 26. Andreas Sokot 36. Lukas Bab- 
ezuk 45 

Aus Lesniowka: Felix Drzyzga 27. Simon 
Krzywda 13. Karl Frusyüski 24. Hiazint Mich- 
ET DC 

{us Lajsce: Johann Grodecki 24. 

Aus Lysa göra: ‚Simon Szot 20. Johann Patera 3. 

Zus Lezyny: Paul Marezenski 64. 

Aus Lubno opace: Kasimir Baran 28. 

Aus Lubienko: Johann Chrzaszez 12. 

Aus Makowiska: Josef Musial 28. 

Aus Mytarz: Didak Marchewka 57. 

Aus N enaszöw: Aloys Felix Ptaszek, — 

Aus Mrukowa: Johann Bilski 35. Gregor So- 
cha 18. Johann Raynisz 38. Johann Tokarski 45. 

Aus Osiek: Adalbert Wegrzynowski 49. Ka- 
simir Rudy 68. ci 

Aus Podniebyle: Thomas Philip 29. Michael 
Wozniak 16, 

Aus Pielgrzymka; Johann Siwak. — Andreas 

Muszko 121. Michael Senio 12/93. Michael Telep 53. 

Aus Radose: Franz Byezek 1. 

Aus Samokleski: Franz Kudlaty. 131. Seba- 
stian Kicilinski 2. 

Aus Skalnik: Michael Kosciak 28. Johann 
Mroczka 25. Andreas Praszkiewicz 4. Josef Cie- 
klinski 22. Josef Cieklinski 30. Johann Prasz- 
kiewiez 4. Andreas Uliasz 32. Josef Wojecik 40. 
Josef Cieklinski 45. Adalbert Cieklinski 20. 

Aus Swigtkowa: Melachias Gracon 42. Onufer 
Hutyra 28. Seman Skuba 92. Jacko Gracon 38. 
Fedor Gutyk 121. Fedor Majchryez 1. Isaak 


Zypian 6. Laurenti Rusin 43. Demko Sosniak 


11. Iwan Puchyr 108. Timko Rusin 89. Danko 
Skuba vel Homiak 92. Jacko Warchal 105. An. 
dreus Homiak 96. Wasil Homiak 31. 

Aus Swiatkowka: Prokop Grzeszezak 17. Paul 
Szelema: vel Chomiak 29. Michael Grzeszezak 3. 

Aus Swirzowa: Paul Obuch 31. Wasil Poliwka 
31. Peter Maliniak 5. Prokop Warchal 42. Pro- 
kop Szezerba 54. Iwan Honczak 12. Gabriel 

Boryk 34. Paul Plugsa 20. 
Aus Toki: Paul Hucko 17. . 

Aus Wola Cieklinska: Johann Glowacz 9. Ste- 
fan Szaih 32. Johann Poliwka 23. Josef Da- 
nielak 43. Anton Pospolitak 1. Paul Hoc 63. 
Roman Horbal 64. Michael Szach 32. Nikolaus 
Krul 11. Stefan Kaminski 54. Gregor Szach 31. 
Simon Fil 54. 

Aus Zawadka: Johann Bobula 7. Anton Ma- 
staj 24. Peter Dziadosz 36. Johann Bilski 36. 
Aus Zmigröd noer: Andreas Brozyna 144. 
Michael Nowak 109. Stanislaus Ruza 94 An- 
dreas Woytowicz 149. Michael Sieradzki 248. 
tg B. Iftaeliten, 

Aus Zmigrôd: Borue! Fischler 42. Jumen 
Rendel 60. scher ze: \Voll 8. Itzek Hersch- 
-kowitz 53. David Eichner 28 Israel Kratzer 
43. Leib Krautblatt 135. Iser vel Schie Eisen- 
berg 198. Moses Kratzer 214. Mendel Hersch- 

Witz 42. Mechel Kohn 79. Markus Mehr 20, 
Isaak Herschkowitz 42. 

Aus Jodlowa: Boruch Kalb 78. Efroim Grün- 
Ber 183. Schloime Grünbaum 183. Moses Tau 9 
Bi der zern Abraham Holzer 210. Leib 
N does we Schwarz 222. Schloime 
SÉ A Olaczyce: Schmul Leib Sommer 25 
Chaim Roth 185. Mortko Kolb 185. 


Aus Ulaszowiee: ` 
Müller 1. Mendel Waere Sommer 1. 
Aus Jaslo: Josef Ader 243. 


2 2 Dembowiee; Mertke Kolb 6. Wolf Bob- 
er - 10 
Kowalowa: Me 
; Au 2 5 ` Wolf — 51. 
Vola Brzostecka: hre 5 
ES Lë e Feivel Si: eeng * 
` Hersch Bruder 
r : Abraham Fichte, 


Mannes 


Aus Osobnica: 


mittelſt des gegewaͤrtig - © in ihre Hei⸗ 
d und binnen 6 Wochen 
a ee dieſer Kundmachung vn Tage 


der letzten Einſchaltung 
kauer Zeitung“ gerechnet, 
weil anſonſt dieſelben al 
ſehen, und als ſolche behandel 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Zmigröd, am 27. Februar 1857. 


In der Buchdruckerei des „ 


CZAS.“ 


Ediet. 


flüchtlinge behandelt werden. 

Vor⸗ und Zunamen Wohnort 
Alexander Czajka Rozwadòw 
Eduard Skurski alias Powidawski „ 
Thomas Ogonowski Jastkowice 
Jacob Lebioda 


Benedykt Macuga Radomysl 
Michael. Dybus 

Silvester Madziuba 4 
Johann Chudzinski Pniow 
Adam Konopka Antoniow 
Lorenz Kasperezyk 5 
Ladislaus Czajka - 
Johann Stepien Chwalowice 
Anton Gilarek Majdan Zbydnio. 
Peter Gil Greböw 
Albert Czeladka Jamnica 
Anton Kulacz Rozwadow 
Anton Rynasiewiez a 
Johann Moskal Pilchöw 


Jacob Moskal 
Carl Dembski 
Ignatz Stelmach 
Anton Piotrowski 
Anton Kuriora 
Johann Mierzwa 


Adam Skrzypek 


Wola Raeczyeka 
Kochany 


Jastkowice 


Adam Dybus Radomysl 
Ludwig Chmielowiee — 
Michael Gebala Zabno 
Filipp Barszezyuski Pniow 
Franz Wolak Chwalowice 


Paul Wolak S 
Andreas Wolak 


Mathias Blasiak Witkowice 
Lorenz Seremet 5 
Jacob Rybak ww 
Valentin Jozefezyk Zalesie 
Caspar Jaworski 5 
Johann Konopka Antonio w 


Michael Zajae 
Franz Czajka 5 

Johann Porebski 1 
Ludwig Feranski 


* 

Franz Kalist Greböow 
Carl Grudnicki 5 
Franz Ozyrak $ 

„ PFlorek D 
Thomas Burek A 
Anton Haslinger Sokolniki 
Barthol. Tworek unser 
Anton Bielecki S 
Vincenty Zieba Nadbrzezce 
Michael Sokolowski o 
Simon Malinowski Gorzyce 
Lucas Gawronski Skowierzyn 
‚Johann Brydak Chorzewice 
Franz Wiktor Radomysl 
Johann Salezyhski Pniow 
Hersch Garfunkel Rozwadow 
Heim Moses Silber A 
Meilech Krauss ” 
Mechel Blossbalg P 
Naftal Kessler 8 
Leib ‚Spergel 5 
Leib Brandmann Radomysl 
Gerschon Laufgraben Rozwadow 
Berl Laufer Greböow 
Alter Birnbaum Rozwadow 
Samuel Hontstein 3 
Isaac, Maier Fass be 
Haim Brandmann Radomysl 
Feiol Brand ozwadow 
Moses Silber „ 
Mordko Zeisel 5 
Leib Friedinann S 
Böruch Flus „ 
Mendel Kanarex  _Radomysl 


Rozwadow, am 2. Marz 1857. 
Edictal⸗Vorladung. 


Vom Chrzanower k. k. Bezirksamte werden nach⸗ 
aufgefordert, ſich binnen 6 
ezirksamte um ſo ſicherer zu⸗ 
ſonſt nach fruchtloſem Verſtreichen dieſes 
Termins als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden 


ſtehende Militärpflichtige 
Wochen bei dieſem k. k. 
ſtellen; als ſie 


würden. 


Chriſten. 


Joſef Wojeik 
jr 5 Stanislaus Rueinski 
„ Zarki, Zeit Sikora f 

ohann Michalski 
5 . we Ganobis 
„ „ Authn Sworzeit . 
„ Gromiee, Jakob Dro" 
„Dab, Kaſimir Raciazki 
„dem Dorfe Trzebinia, 
„ Balin, Valentin Bula 
„ Plaza, Joſef Bachowski 
„ „ Adalbert Kuznik 
„ Chrzanöw, Thomas Dylag 

Joſef Baran 

Joſef Oezkowski ` ` 
Thomas Hanuszkiewiez 
Johann Hojak 
Andreas Wypiör 


Aus Kwaeczala, 


Hi 


Ruda Jastkowska 


Ruda J astkowska 


Stefan Jasko 
1 


(251. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte Rozwadòôw werden die un⸗ 
tengenannten auf den Aſſentplatz beruffenen Individuen 
aufgefordert binnen 6 Wochen heimzukehren und ſich hier: 
amts anzumelden als ſonſten dieſelben als Rekrutirungs⸗ 


ege — 


„ Gorzöw, Simon Natonik „ 109 aus Grodzisko görne: 
„ „ . Peter Pawella „ 104 Jakob Maykut 287 183 
1 D r Lé Hi 
„ Rozkochöw, Mathias Kieradlo 75 66 Peter Kulpa 1868 
„ Görka, Johann Koryezan 7 7 Adalbert Maykut G 232 d 183 
2 > ` nm 7 
„Boleein, Franz Romanowski ` ` 75 11 Thomas Mis K 100 188 
„ Libiaz maly, Stanislaus Gazdzik 7 44 Adalbert Maykut ? 51 m 183 
„dem Dorfe Trzebinia, Franz Filipek „ 36] aus Grodzisko Markt: d 
H.⸗N. G. J. „ Kwaczala, Mathias Mazgaj 834 173 Adalbert Schlang 4 
D I 2 D nm 183 

90 1835| „ Zagörze, Se en 75 96] Juden: 

95 e „Johann Doleglo \ 9] Geim Grüher- 5 89 
83 1836 5 G Johann Kozierajski o. Halbina x 85 Haskel Lipenau Si 37 1 e 

e „Chrzanòw, e sf 10 = Mofer Grüher 2 89 2 183 
25 „„ " art Dulowski „ 21 „ Stossvogel 58 188 
3 „IP, 5 Johann Kozikowski 375] aus Gellarowa: A % 

153 a Chelmek, Mathias Porwit S 46 Mathias Banusz 266 183 
8 5 „ Mloszowa, Johann Trebaez D 66 | Senfer Fuchs N 250 d 

60 „ | „ Libiaz Wielki, Adalbert Bigaj „ 86 Anton Rup > 186 e 1839 
94 „ „ Gorzow, Mathias Waliezek „ 68 Georg Bak d Se vr e 

1 „Dab, Walerius en D d Albert Niemezyk D A a 1831 

Bini „Zrôödla, Johann Bryta D aus Gillershof: 

44 x Bobrek, Alexander Oswigeimski D 1] Friedrich Köller 17 1 Ai 

180 „ „ Balin, Adalbert Tajda 1% 27 | Ludwig Bollenbach 1 So Wer 

= 1600 Kwaezala, 2. me 3 = d aus Trek a 
301 „ D Johann Nowa nm udreas Karezmarezyk e 80 1836 

ir. „iD, „ Joſef Gora „ 167 Anton Mazur * An „ 

40 „ „ Bobrek, Auguſt Lei - Z d aus Jelna: 

37 5 Sabin Oswieeimski D 2 Andreas Kuszaj 6 

1 1832 0 Chrzandw, ac Wartalski „ = Franz ene éi 140 = Es 
10 „ Gorzöw, Jakob Czerw D aus Königsberg: d 

4 1830, Joſef Knapik „ 20 Heinrich Pietomier 
207 1835 d Gromice, Franz Sermak D 5| aus Kurylöwka: A SCH äi — 
222 1833] „ Jankowice, Mathias Gwizdz „ 23 Mechel Brüll 143 1854 

6 1835| „ Karniowice, Johann Bak „ 52 aus Laszezyny ei MR 
154 1534| „ Karniowiee, Franz Witek, „ 49 Mathias Solek o e 1836 
104 1833| „ Metkow, Franz Wysocki 1832 63] aus dem Stadt Lezajsk Chriften: d 
38°1831| „ Plaza, Mathias Dudek e Michael Tryezyhski Haus⸗Nr. 271 Geb.⸗Jahr 1836 
e Let Dn, Pilipek „ne, Satir E zone) gie € 

» „Uibiaz wielki, L 7 Thomas Macikows 4 627 | 
vd CEA „, „ Franz Kocemba „ 149 Joſef Ferenz D „ 
39 1831| „ Chrzanow, Stanislaus Szezepina „ 198 Anton Dziedzie * deg a $ | 
23 1835| „ Kwaezala, Anton Jarezyk „ 163 Valentin Kelner o 484 d 7 
35 1833| „ Bobrek, Adalbert Wilezak 1881 88 Joſef Bosow ski D e 29 

36 1830| „ Zarki, Peter Knapik `. = Venzel Bernhardt renn ‚hie 38 
32 „ e ` ei be. SS adi —— E 

A ge S d i e E Johann Labor 77 435 
28 „ [„ Gorzöw, Felir Kuligowski „ 87 Joſef Michofiski A " o 

3 1831| „ Stadt Trzebinia, Anton Styblinski „ Simon Kaczkowski 3 (ës 4 e 
10 „ Bobrek, Thomas Oswigeimski D 2 Sofef Kwieinski „ 774 " " 
42 1830| „ dem Dorfe Trzebinia, Johann Gluch 30 18] Juden: N 1 S 
48 „ „ Cezaröwka, Kaſper Kasprzyk 183 18] Cheim Kellmann e 113 1836 
55 1835| „ Chelmek, Bartholomeus Kobylezyk , 13 Samuel Schletmann eee 

13 5 „ Wigielzow, Joſef Taborski D 2|Sifto Knebel ` 185 nm d 
112 1833| „ Chrzanòw, Ferdinand Bolwer D A0 Herſch Graeber " EI e KE. 

8 1830| „ o Felir Hanuszkiewiez = Herſch Schlüsselberg de 8 1 Goen 

219 „ „ Gorzöw, Johann Kue D Jakob Geisler f S 183 — | 
PO Dia Maly, Josch Kania D + Be Schach * n A 
68 1833| „ Kwaezala, Joſef Maga) W braham Itzig Korn W ` 8 
10 G Eben, Mofes Weit e 7 
31 1831| % Chrzanöw, Herſchel Nathan 1835 352 ang Waldbedacht ALT, ` 
Men ` 8 0 n 120 Pr 1833 

28 1830| „ n del Weiss 1834 239 Mailech Feldstriek 
15 1833] „ Görka ge Berl Berger u 1 aus here gd . e e 
95 1832| „ Nowa Gora, Marek Marmur, „ 118 8 ; 

1 1835| CN, Sch Be n J 
80 „ „ Bibice, Elias Perlberg. D 58 Haim Sendler 3 Gen 53 
24 „„ Chrzanöw, Abraham Timberg „ 100 Fedko Maruszak e 33 5 Wén 
14 1836] „ D ec, Weiss 1883 2 aus Ruda: 1 
576 % ‚ D Selig Becker 5 Franz Wanezyk 8 
64 [„ „ Herſch Waldmann 1832 277 Se, Sg SEN, ee, ` 
82 ai ci Ce Sg a Ar 320 tere 9 2 en 0 ; 

S D ` Mofes Rejfer aus Siedlanka: N 
7 7 E) "LT: 307 J 
„„ eee 
68 1835| „ 5 Samſon Silberfeld „ 13 Georgs Karl Stein 289 1836 
321 D Radwanowice, Mendel Abrachamowiez „ 33] aus Sarzyna: R * 
25 1834| % Promnik Bialy, Jakob Schönzweig „ 41 Martin B CM 
56 „ Dabroua, Ion Wolfsohn dee E At ee 
88 25 om k. k. Bezirksamte. Johann Miazga 17 e 
gi 1852 Chrzanow, den 15. März 1857. d aus ben niedzwiecka: 2 8 
222 na e 116 
31¹ r d F 2 * Hi Hi 77 
38 189131570 p. Ebickal⸗Vorladung. ` (game Klein en „ 135 
m 
25 1830 Vom k. k. Bezirksamte Lezajsk Rzesower Kreiſes ] aus Wierzawice: 5 
39 „ [werden nachſtehende unbekannt wo abweſende Indiwiduen] Joſef Wanezyeki es 1836 
87 „ I hiemit aufgefordert binnen 6 Wochen vom Tage der Ein- Theodor Goldfader D 211 5 18385 
d 1 dieſes Ediktes in der Krakauer Zeitung hieramts] Franz Gladysz en E 5 
(294.23 o Ten E ſich der Militärpflichti zu unterziehen, aus Wul CS > 
d en als Nekruticungsflichtnge angefehen [| Johann Zaeze D 9 1 1836 
und als ſolche behandelt werden würden: Andreas Pietraszek D 20 l 
aus Broza krölewska: Franz Bay 147 „ — 1088 


Peter Sroka vel 
Sroda 
Andreas Zajge 


Franz Garbarz . ai 
Michael Mitrowski - Li 
Geb.⸗J. H.⸗N. Jakob Miazga RECHT 
1836 184] aus Dembno: 
„ 116 Naftul Herſch Alta recte 
„ 1171 Sender — 58 
Mi 3 aus Dornbach: 
75 83 Johann Milli — 28 
„ 131 Philip Hartleb Burghardt „ 17 
D 1, aus Grodzisko dolne: 
d 18 Caſimir Salwach Se 341 
3. 63 Michael Hadler er 128 
1 Jakob Rydzik E 56 
„ 488 Sebaſtian Kostka 1 9185 
„ 229 Michael Urban 44 
D 83 Se Urban e 277 
n ohann 
„ 237 Ee Klin de Ve 
„ 247 Qalentin Gajewski SA 
„ 126 Joſeph Praeszio „ 363 
211 Thomas Tolpa E die 


Haus-Nr, 367 Geb.⸗Jahr 1836 


1834 
1833 


mm 
1882 


1881 


1835 
1881 


186 


nm 
1834 
1830 


Anton Czaplinski, Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter. 


Leiajsk am 13 März 1857. 


Nr. 3994. Lizitations⸗Ankündigung. (313 1) 


Zur Ueberlaſſung des Aufbaues einer neuen Pfarr’ 
wohnung aus weichem Materiale und Bewirkung einiger 
Herſtellungen an den Pfarrwirthſchaftsgebäuden zu Siedlc® 


wird am 17. April 1857 bei der Kreisbehörde in Neu ⸗ 
Sandez eine zweite öffentliche Licitation abgehalten werden. 
Vor und bis zum Abſchluſſe der mündlichen Licitation 


können auch vorſchriftsmä⸗ i d 
0 Si iftsmäßig ſchriftliche Offerten über 

Der Fiskalpreis beträgt: 

nach dem Ueberſchlage Nr. 1. 1855 fl. 18 kr. CM. 
Wi Hi n e 2. 387 fl. 37%, kr. u 
Zuſammen .. 22192 fl. 55 ¾ kr. „ 

Vor dem Beginne der mündlichen Licitation muß 
der Licitationsluſtige den 10. Theil des Fiskalpreiſes 
Vadium erlegen. 

Die näheren Bedingungen werden bei der Licitation 


bekannt gemacht werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Neu-Sandez, am 18. März 1857. 


